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Lernzentrum
Nienhagen
Tel. 0 51 44 / 560 97 99

Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

Weiterhin zu stark reduzierten Preisen –
Haushalts- und Geschenkartikel, Textilien und Wolle!

donnerstags – freitags  15 – 18 Uhr
Heinrich Rostalski · Hauptstraße 150 · Großmoor · Tel. 0 50 85 / 348Unser Großmoor und

Adelheidsdorf S. 4
Unser Großmoor und

Adelheidsdorf S. 4

Unser Bröckel S. 13Unser Bröckel S. 13

10 Jahre Imbiss Boxenstop –

wir gratulieren! S. 6
10 Jahre Imbiss Boxenstop –

wir gratulieren! S. 6



BEREITSCHAFTSDIENSTE
Sonntag, 05.11.2017

Vital Apotheke
An der Hasenbahn 3, Celle,
Tel. 0 51 41 / 90 90 99 - 0

Montag, 06.11.2017
Apotheke Westercelle

Westercellerstraße 19, Celle-Westercelle,
Tel. 05141/83355

Dienstag, 07.11.2017
Apotheke Klein Hehlen

Witzlebenstraße 10, Celle, Tel. 0 51 41 / 5 53 02
Mittwoch, 08.11.2017
Apotheke Blumlage

Blumlage 12, Celle, Tel. 0 51 41 / 2 72 91
Donnerstag, 09.11.2017

Schloß-Apotheke
Stechbahn 5, Celle, Tel. 0 51 41 / 77 00

Freitag, 10.11.2017
St. Georg-Apotheke

Altencellertorstr.4, Celle,
Tel. 0 51 41 / 28 222

Dienstag, 07.11.2017
Eichhorn-Apotheke

Windmühlenstraße 5, Hänigsen,
Tel. 0 51 47 / 10 61

Mittwoch, 08.11.2017
Oliven Apotheke Burgdorf

Weserstraße 3, Burgdorf
Tel. 0 51 36/ 9 76 03 00

Donnerstag, 09.11.2017
Oliven Apotheke

Herzogin-Agnes-Platz. 7, Nienhagen,
Tel. 0 51 44 / 49 53 53
Freitag, 10.11.2017
Mühlen-Apotheke

Windmühlenstraße 3, Hänigsen,
Tel. 0 51 47 / 275

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 04.11.2017

antares-Apotheke Gesundheitszentrum
Sägemühlenstraße 1, Celle,

Tel. 0 51 41 / 90 03 60

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST
Samstag, 04.11.2017

APOFOX Apotheke Burgdorf
Marktstr. 28, 31303 Burgdorf,

Tel. 0 51 36 / 21 22
Sonntag, 05.11.2017
Rubens-Apotheke

Rubensplatz 3, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 882 80
Montag, 06.11.2017
Die Neue Apotheke

Kaiserstraße 2A, Uetze,
Tel. 0 51 73 / 980 30
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Polizeistation Wathlingen .......................................................... (0 51 44) 98 66-0

Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112

ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .......................... (0 51 41) 23 00 1

ASB Tagespflege für Senioren .................................................. (0 51 41) 23 00 1

ASB Tagespflegeeinrichtung ................................................. (0 51 41) 977 18 94

Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle

sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911

Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),

über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911

Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14

Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40

Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25

Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240

Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444

Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (05141) 66 33

SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357

Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:

Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf .......... (0 51 41) 916-43 64

Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59

Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00

Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .....................................491-11
E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de ..........................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .............................................491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Günther ..........................................491-75

Amt Steuerung und Personal Kay Peters .............................................. 491-42

Amt Finanzen Thorsten Borchers ..........................................................491-24

Amt Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ......................491-16

Amt Bauverwaltung Hermann Rodenberg .............................................491-28

Amt Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ...................................491-34

Familienbüros der SG Wathlingen:
KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr ................... 05144/970627

Klärwerk (bei Störungen) ......................................................... 05144/970412

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf
Bürgermeisterin Susanne Führer ................... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen
Bürgermeister Jörg Makel ........................... Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-99

Gemeinde Wathlingen
Bürgermeister Torsten Harms ...................... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Ottokar Franke
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern

für Sie da!

�
Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann .......................................... 491-69
Frau Hellbusch .......................................... 491-68
Frau Rösch ............................................... 491-67

Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ................................................ 491-52
Frau Schultze ......................................... 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -

Wir informieren und beraten Sie gern und sind
Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Dorfhilfe, Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:

Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann Tel.: (05085)  981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau .. Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit einer Aufla-
ge von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger Boten ist der
Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil: Svenja Rebmann
und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein, Nina Hartkemeier,  Reinhilde
Fusch und Maren Köneke. Druck: Cellesche Zeitung, Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH
& Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom 1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet werden. Der
Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck fertiger Anzeigenvorlagen
in bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufgeforderte
Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für Rücksendungen
bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

� 05085-7427 oder 7429
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do.  9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00
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Aus den Büchereien

Buch Tipp

Samtgemeinde Wathlingen · Der Samtgemeindebürgermeister

Bekanntmachung

Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube informiert:

FISCH SCHMIDT

Neue Standplätze
am Donnerstag in Wathlingen!

Rathaus Wathlingen, Am Schmiedeberg 1 8.00 - 10.00 Uhr

REWE Wathlingen, Nienhagener Straße 10.30 - 13.00 Uhr

Immer direkt neben dem Fleischerei Hoppe Verkaufswagen!

29352 Großmoor · Tel. 05085-7126
www.fisch-schmidt.de

Seit 1949

Standplätze in Ihrer Nähe:

Mi. EDEKA Müller, Nienhagen 9.00 - 18.00 Uhr

Fr. EDEKA Cramer, Ehlershausen 8.00 - 18.00 Uhr

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
in den Printmedien und
Fernsehen wird derzeit
über das anhaltende
Artensterben berichtet.
Besonders betroffen
davon sind die Insekten

und auch die Singvögel.
Das große Netzwerk der Natur – kein Tier
und keine Pflanze kann allein leben –
gerät aus den Fugen. Ein passender
Lebensraum, Fressen und Gefressen
werden, sind die Grundlagen des Lebens,
auch des Menschen.
Pflanzen, als erste Stufe der Nahrungs-
kette, benötigen Nährstoffe, Wasser und
Licht. Insekten und andere Tiere fressen
diese Pflanzen und/oder werden dann
wieder von anderen Tieren gefressen.
So entstehen ein Kreislauf und ein Netz-
werk.
Fehlen beispielsweise die Insekten, die
Schädlinge fressen oder Blüten bestäuben,
hat das Auswirkungen auf einen Großteil
der Tier- und Pflanzenwelt und auch auf
unsere Ernte.
Insektenfresser wie Marienkäfer, Florflie-
gen und auch Meisen sorgen für die Dezi-
mierung der Schädlinge. Blütenbesucher
wie Wild- und Honigbienen bestäuben
Obstbäume, Sträucher und Blumen als
Grundlage unserer Nahrung.
Was kann jeder Einzelne von uns dage-
gen tun?

Am Mittwoch, den 15.11.2017,
18:00 Uhr, findet die Sitzung des
Finanz- und Rechnungsprüfungs-
ausschusses der Samtgemeinde

Wathlingen statt.
Sitzungsort: im Sitzungssaal des Rathau-
ses Wathlingen, Am Schmiedeberg 1,
Wathlingen
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 31.05.2017

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde
5. Beschlussfassung über den Jahresab-

schluss für das Geschäftsjahr 2011 des

Abwasserbetriebes der Samtgemein-
de Wathlingen und Entlastung des
Samtgemeindebürgermeisters

6. Jahresabschluss 2016 der Samtge-
meinde Wathlingen

7. Genehmigung von über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen bzw.
Auszahlungen gemäß § 117
NKomVG für das Haushaltsjahr 2016

8. Haushaltsplan 2018 für die Abwasser-
entsorgung der Samtgemeinde Wath-
lingen

9. Haushaltssatzung nebst -plan der
Samtgemeinde Wathlingen für das
Haushaltsjahr 2018

10. Anfragen der Ausschussmitglieder
Wolfgang Grube
Samtgemeindebürgermeister

Origin
von Dan Brown
Die Wege zur Erlö-
sung sind zahlreich.
Verzeihen ist nicht
der einzige.
Als der Milliardär
und Zukunftsfor-
scher Edmond
Kirsch drei der be-
deutendsten Religi-
onsvertreter der

Welt um ein Treffen bittet, sind die Kirchen-
männer zunächst skeptisch. Was will ihnen
der bekennende Atheist mitteilen? Was ver-
birgt sich hinter seiner „bahnbrechenden
Entdeckung“, das Relevanz für Millionen
Gläubige auf diesem Planeten haben könn-
te? Nachdem die Geistlichen Kirschs Prä-
sentation gesehen haben, verwandelt sich
ihre Skepsis in blankes Entsetzen.
Die Furcht vor Kirschs Entdeckung ist be-

gründet. Und sie ruft Gegner
auf den Plan, denen jedes Mittel recht ist,
ihre Bekanntmachung zu verhindern. Doch
es gibt jemanden, der unter Einsatz des ei-
genen Lebens bereit ist, das Geheimnis zu
lüften und der Welt die Augen zu öffnen:
Robert Langdon, Symbolforscher aus Har-
vard, Lehrer Edmond Kirschs und stets im
Zentrum der größten Verschwörungen.
Denken Sie an unseren Kreativmarkt
& Bücherflohmarkt! (siehe Titelseite)
Öffnungszeiten:
Nienhagen, Tel. 05144 - 2080
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Wathlingen 4G-Park, Tel. 05144 - 4122
Montag 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/buecherei

Gemeinde Adelheidsdorf · Die Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 16.11.2017,
19:00 Uhr, findet die Sitzung des
Rates der Gemeinde Adelheids-
dorf statt.

Sitzungsort: im Raum 3 des Dorfgemein-
schaftshauses Adelheidsdorf, Hauptstraße
159, Adelheidsdorf
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls (öffent-

licher Teil) über die Sitzung vom
24.08.2017

4. Genehmigung des Protokolls (öffent-
licher Teil) über die Sitzung vom
21.09.2017

5. Genehmigung des Protokolls (öffent-
licher Teil) über die Sitzung vom

19.10.2017
6. Mitteilungen und Berichte
7. Einwohnerfragestunde
8. Vorstellung des Jahresergebnisses der

KiTa Moorwichtel 2016
9. Jahresabschluss 2016 der Gemeinde

Adelheidsdorf
10. Genehmigung von über- und außerplan-

mäßigen Aufwendungen gemäß § 117
NKomVG für das Haushaltsjahr 2016

11. Erlass einer Satzung der Gemeinde
Adelheidsdorf über die Entschädi-
gung der Mitglieder des Rates und der
ehrenamtlich Tätigen

12. Haushaltssatzung nebst -plan der Ge-
meinde Adelheidsdorf für das Haus-
haltsjahr 2018

13. Einwohnerfragestunde
14. Anfragen der Ratsmitglieder
Susanne Führer · Bürgermeisterin

Jetzt zur beginnenden Pflanzzeit können
Blüten- und Früchtetragende Bäume und
Sträucher einzeln oder als Hecke gepflanzt
werden.  Die Blüten sollten jedoch
un-gefüllt sein, damit sie auch von den
Insekten genutzt werden können. Mit Gift-
pflanzen und -früchten haben die Tiere
keine Schwierigkeit.
Im Frühjahr dann beginnt die Pflanzzeit der
Stauden sowie der ein- und zweijährigen
Sommerblumen. Auch hier gilt es, möglichst
ungefüllte Blütenpflanzen einzusetzen. Ein
ganzjähriger Blütenflor hilft den Bienen und
Schmetterlingen zusätzlich.
Haben Sie in diesem Jahr einmal die
vielen toten Hummeln unter blühenden
Linden gesehen? Linden sind nicht giftig
für Hummeln, sondern die letzte
Nahrungsquelle und können nicht alle
Insekten ernähren.
Darum wäre ein großes Blütenangebot ab
Juni oder Juli eine hervorragende Alter-
native.
Neben der Nahrung ist auch der Einsatz von
Spritzmitteln in unseren Gärten ein The-
ma. Wer Blattläuse mit undifferenziertem
chemischen Einsatz vernichtet, kann dabei
auch unter Umständen andere Insekten und
Nützlinge vernichten. Meisen verfüttern
beispielsweise Blattläuse an ihre Jungen.
Helfen Sie mit, liebe Bürgerinnen und
Bürger, dass der nächste Frühling bunt und
mit viel Vogelgezwitscher gefüllt ist.
Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube

Förderverein Naturkontaktstation SG e.V.

Wir tun was - Aktivtag für den Naturschutz für Kinder:

„Neuer Lebensraum für Heckenbraunelle, Igel und Kröte“
Der Förderverein Natur-
kontaktstation SG e.V.
lädt Kinder ab 10 Jahren
zu einem Aktivtag für
den Naturschutz ein. Im
Rahmen der niedersach-
senweiten Aktion "Na-
turschutzwoche für Kin-
der" beteiligt sich der
Förderverein mit dem
Naturschutzprojekt
"Neuer Lebensraum für
Heckenbraunelle, Igel
und Kröte". Die Aktion
wird von der Nieder-
sächsischen Bingo-Um-
weltstiftung gefördert.
Geplant ist, am Samstag
4.11.2017 ab 10 Uhr mit
Kindern auf der Brach-
fläche hinter dem Schüt-
zenhaus Wathlingen eine Hecke zu pflan-
zen. Gepflanzt werden Haselnüsse, Weiß-
dorn, Holunder und andere heimische
Sträucher, die vielen verschiedenen Tiere
helfen. Denn Hecken sind ein wichtiger Le-
bensraum: Insekten nutzen die Blüten, Vö-

gel und Kleinsäuger die
Früchte. Das dichte Ast-
werk dient Vögeln und
kleineren Säugetieren als
Schutz-, Nahrungs- und
Lebensraum und für die
Aufzucht ihrer Jungen.
Besonders wenn die Fel-
der ringherum abgeerntet
sind, hilft eine Hecke mit
Nahrung und Schutz.
Mitzubringen sind Spaß
am Naturschutz und ei-
ner nützlichen Aktion,
wetterfeste Kleidung
und Schuhe sowie ggf.
Handschuhe. Wir bieten
euch Aktivität in frischer
Luft, Informationen zu
Pflanzen und Tieren in
der Hecke und das not-

wendige Arbeitsgerät.
Wie wär´s? Sehen wir uns am 4.11.?
Wer sich an der Pflanzaktion beteiligen
möchte, meldet sich bitte bis zum 2.11.
bei Frau Gehrke im Rathaus Wathlingen,
Tel: 05144/491-41.



Unser Großmoor und
Adelheidsdorf...

Unser Großmoor und
Adelheidsdorf...

Volker Voges

Treppen- u. Massivholzbau
Meisterbetrieb

� Holztreppen eingestemmt und aufgesattelt

� Wendel-, Raumspar- und Podesttreppen

� Holzstufen auf Beton- und Stahltreppen

� Geländer und Geländerteile

� Entwurf, Fertigung und Montage

� und vieles mehr...

Kurfürstendamm 1 · 29352 Großmoor

Tel. 0 50 85 / 67 89
www.treppenidee.de

• Heizung – Sanitär

• Wartung Öl u. Gas

• Badsanierung

• Wärmepumpen

• Pelletsheizung

• SolaranlagenHeizung · Sanitär · Wartungsdienst
Heizungs- u. Lüftungsbaumeister

Amselweg 13 Tel. 05085/6188 www.franz-meyer-heizung.de
29352 Adelheidsdorf Fax 05085/981957 fr.meyer@t-online.de

Sanitär • Heizung • Lüftungsbau

Kundendienst • Bauklempnerei • Warten Öl u. Gas

Engelkenkamp 3 • Adelheidsdorf

(0 51 41) 8 26 49 Mobil 0172 / 5 32 47 91

Fax (0 51 41) 8 36 53 E-Mail: info@horstmoellendorfgmbh.de

Wir automatisieren
Ihre Betriebsabläufe!
Mit unserer Produktpalette
verbessern und automatisieren wir
Ihre Betriebsabläufe in allen Bereichen.
Wir liefern die Tools, um eigene Projekte umzusetzen.

Angebots- und Auftragsverwaltung
Produktionssteuerung und Lager
Tourenplanung – Logistik
Cloud Lösungen
Scanner, Etiketten
... weiteres im Internet

Rampenweg 1b | 29352 Adelheidsdorf
Tel. 05085 - 9894-0| www.hm-software.de

�
�
�
�
�
�

Wir suchen

Mitarbeiter/in

Programmierung C#

Kundenbetreuung/

Support

TAXI-SCHAUMBURG
Ihr Taxi für die

Samtgemeinde Wathlingen
Rollstuhltransporte

Krankenfahrten (alle Kassen)
Dialyse · Bestrahlungsfahrten

Joachim Schaumburg – 29352 Adelheidsdorf – Ahornstraße 7

Mobil: 01 75 - 567 11 12
7-Tage-Woche!!! – E-Mail: taschaumburg@t-online.de

KÜBECK KFZ
Inh. Marcus Roll

KFZ-REPARATURWERKSTATT

Gewerbering 7 · 29352 Adelheidsdorf
Telefon 05141/83687

Meisterbetrieb

seit 30 Jahren

Bei uns ist Ihr Fahrzeug in guten Händen!
• kompletter Service für alle Fabrikate
• Unfallreparaturen • TÜV- und DEKRA-Abnahme
• Glasschadenreparatur • kostenloser Werkstatt-
• ersatzwagen • Hol- und Bringservice
• Young- u. Oldtimer-Spezialist
• Reifeneinlagerung usw.

Ihr DiBO Fachhändler

www.aquatec-celle.de

Tel. 0 51 41 - 88 36 26

Gewerbering 2 · Adelheidsdorf

IHRE ANSPRÜCHE AN
HOCHDRUCKREINIGER SIND
DIE ANSPRÜCHE VON DiBO:
• Einzigartige Kraft und Leistung in

allen Anwendungsbereichen
• Beispiellose Qualität und

Zuverlässigkeit
• Besonders lange

Lebensdauer
• Wartungsfreundlich
• Überraschende

Wendigkeit in
Kombination mit
einem äußerst
robusten Charakter

Wir bringen Sie
ins Internet!

info@moorverlag.de
Tel. (0 50 85) 74 27
Fax (0 50 85) 74 99
Gartenstr. 11
29352 Adelheidsdorf
www.moorverlag.de
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Gemeinde Nienhagen · Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Am Dienstag, den 14.11.2017,
18:00 Uhr, findet die Sitzung des
Jugend- und Sozialausschusses
der Gemeinde Nienhagen statt.

Sitzungsort: im Ratssaal des Rathauses
Nienhagen, Dorfstraße 41, Nienhagen
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 07.02.2017

3. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 04.04.2017

4. Mitteilungen und Berichte
5. Einwohnerfragestunde
6. Bericht aus den Einrichtungen zur

Kindertagesbetreuung in der Gemein-
de Nienhagen

7. Erweiterung des Betreuungsangebotes des
kommunalen Kindergartens Nienhagen

8. Anfragen der Ausschussmitglieder
9. Einwohnerfragestunde
Jörg Makel · Bürgermeister

Nienhagen – Wohnzimmerkonzert Teil 1,
der Bürgermeister lädt ein

Gemeinde Nienhagen – Dank an Rosi Fröhlich

Förderverein St. Barbara Wathlingen & St. Marien e.V. Nienhagen

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 17. November 2017 um 18.00
Uhr, im Pfarrheim St. Marien Nienhagen
Tagesordnung
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung und Beschlussfähigkeit
TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung
TOP 4 Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 5 Genehmigung Protokoll der Mitglie-

derversammlung vom 12.11.16

TOP 6 Bericht Schatzmeister
TOP 7 Bericht Kassenprüfer
TOP 8 Entlastung Vorstand
TOP 9 Verschiedenes
Nach Beendigung der Sitzung findet wie in
den vergangenen Jahren ein Gänseessen
statt. Anmeldungen werden erbeten an
Christine Biermann 05144/5284 oder Se-
bastian Blazy 05144/1576. Die Kosten be-
tragen pro Person 18 € incl. Getränke.

„Wenn ich darf, dann mach ich das einfach“  und
natürlich darf Rosi Fröhlich das, nämlich das Rosen-
beet vor dem Rathaus Nienhagen pflegen.
Schon vor einiger Zeit sprach Rosi mich mit diversen
Ideen an, wo  und wie man Beete in unserer Gemein-
de pflegen kann und das alles viel hübscher ausse-
hen kann, wenn jeder ein wenig mithilft.  Und als ei-
nes „IHRER“ Beete widmet sie sich jetzt dem Vor-
platz unseres Rathauses. Einfach so, ohne zu fragen,
ob sie etwas dafür bekommt.
„Ich will auch nichts“, sagt sie aus voller Überzeu-
gung, mir macht es Spass, wenn alles ein wenig schö-
ner ist, ein paar Blumenzwiebeln wären  nich schön,
Krokusse, Osterglocken und Tulpen, die dann im Früh-
jahr ein paar bunte Akzente setzen.
Die Zwiebeln sind mittlerweile da und werden in den
Beeten gesetzt - natürlich von Rosi Fröhlich und wer
immer  sie  mal bei der Arbeit vor dem Rathaus sieht,
hat viellicht Zeit, ihr einfach mal DANKE zu sagen. Jörg Makel, Bürgermeister

Zu einem ersten Wohnzimmerkonzer t im
Rahmen der Tage der Hausmusik laden  wir
herzlich ein.
Am Freitag,, 24. November, sind  die Künst-
ler Irina Janz  (Gesang) und  Konstantin
Schneider  (Gitarre und Gesang) bei uns zu
Gast und nehmen uns mit auf den "Flug der
Gefühle".  Das bekannte Duo spielt Ever-
greens, russische Romanzen und deutsche
Lieder,  trifft dabei auf Stilrichtungen wie Jazz,
Blues und Chansons und beschreibt damit
eine Reise durch Länder und Sprachen hin
zu Gefühlen, die die Seele bewegen.
Wer diese Reise in unserem Wohnzimmer

mitmachen möchte, muss sich aber natür-
lich anmelden, denn die Plätze sind nun mal
bei einem Hauskonzert  begrenzt und wer
diesmal keinen Stuhl abbekommen sollte,
mag sich ja schon freuen auf die folgenden
Wohnzimmerkonzerte im Hause von  mei-
ner Stellvertreterin Elisabeth Binz  oder un-
serem Ratsmitglied Bernd Prasuhn.
Anmeldungen  für das Konzert in Nienhagen-
Nienhorst, Waldweg 52 a, bei Ilona und Jörg
ab sofort unter 01736232551  oder  per mail
makel-nienhagen@jdmn.de.
Jörg Makel, Bürgermeister der Gemeinde
Nienhagen

Rosi Fröhlich - ihr selbst gesuchtes Eh-
renamt- das Rosenbeet vor dem Rathaus
pflegen.

Gemeinde Nienhagen – Volkstrauertag
Traditionsgemäß treffen sich die Vertreter der Vereine und Verbände sowie die Fahnenab-
ordnung um ca. 9.40 Uhr im Bereich der Jahnstuben zum gemeinsamen Abmarsch.
Die Kranzniederlegung findet gegen 11.00 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst am Eh-
renmal an der Ev.-Luth. Kirche statt.

Zeugen gesucht
Bereits in der Zeit vom Montag, 14., bis Dienstag, 15. August kam es zu einer Verkehrsun-
fallflucht, bei der ein rot-metallicfarbener Pkw Kia Picanto am vorderen linken Kotflügel
von einem bislang unbekannten Fahrzeug nicht unerheblich beschädigt wurde. Da das
Fahrzeug bis zur Feststellung des Schadens an mehreren Orten in Eicklingen -Memeler
Straße, Weinbergsfeld- und Wienhausen -Bahnhofstraße gegenüber Tintenklecks, Nähe
Infotafel am Klosterpark, Penny Storchenweg- geparkt wurde, ist auch der genaue Unfall-
ort nicht bekannt. Mögliche Zeugen, die nähere Angaben zu Verursacher, Fahrzeug und
Örtlichkeit machen können, werden gebeten, sich mit der Polizei in Wienhausen (05149
8071) oder Wathlingen (05144 98660) in Verbindung zu setzen!

Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen

BI UmweltbeiUmweltausschuss-Sitzung des Kreistages Hildesheim
Am 23.10. haben Mitglieder der BI Umwelt
Wathlingen auf Einladung der Bürgerinitiative
GiesenSchacht eine Anhörung im Umweltaus-
schuss des Kreistages Hildesheim besucht.
Die Firma K+S plant die Wiederinbetriebnah-
me des Kaliwerkes Siegfried-Giesen bei Hil-
desheim. Das Planfeststellungsverfahren
führt das Landesbergamt (LBEG) durch - die
Entscheidung über die abwasserrechtliche
Genehmigung hat sich der Kreistag des
Landkreises Hildesheim aber vorbehalten.(!)
Der Umweltausschuss wollte sich in der Sit-
zung über mögliche Alternativen zu der ge-
planten Errichtung einer - neuen - Salzhalde
und einer Versalzung des Flusses Innerste
durch die Kaliproduktion informieren.
Dazu hat er den Vorstandsvorsitzenden der
Firma K-Utec, Herrn Dr. Marx und die Exper-
tin für Entsorgungs - und Versatztechnik der
Firma, Frau Dr. Schönau,eingeladen. Die Fir-
ma K-Utec ist weltweit tätig und bietet Lö-
sungen für flüssige sowie feste Abfälle der

Kaliindustrie an.
DieExperten haben in der Sitzung-
die Möglichkeiten, neue Halden zu
vermeiden, ausführlich erläutert.In
anderen Teilen der Welt werdendafür
Produktionsrückstände verwer tet
und in das Bergwerk zurückge-
bracht. In der Antwort auf die Fra-
ge, warum entsprechende Verfah-
ren in Deutschland nicht angewen-
det werden, klang durch, dass es hierzulande
die "Tradition" gibt, kostengünstig zu arbeiten
- mit der Folge umweltschädlicher Salzhalden.
Dazu passt die Veröffentlichung des „ma-
nagermagazins“ Nr. 11 vom 20.10.2017:
„K+S mit Sitz in Kassel treibt Raubbau an
der Umwelt: Durch die Entsorgung von Pro-
duktionsabfällen in tiefe Gesteinsschichten
und in die Werra werden Böden und Gewäs-
ser versalzen.“
Was heißt das für die bestehende Kalirück-
standshalde in Wathlingen?

Eine Beseitigung der Halde durch Versatz in
das Bergwerk und/oderdurch Verwertung ist
grundsätzlich möglich.
Für K+S aber ist der Betrieb einer Deponie
zur Abdeckung der Halde wir tschaftlich
sicherlich viel lukrativer, als die Abfälle aus
jahrzehntelanger Produktion wegzuräumen.
Wie bereits mehrfach berichtet, hat die Ge-
meinde Wathlingen mit ihren Grundstücken
direkt an der Halde nach Überzeugung der BI
die Möglichkeit, eine für das Dorf und seine
Menschen nur nachteilige Haldenabdeckung

zu verhindern. Da die Halde sich aber auflöst,
vermutlich heute schon unser Grundwasser
versalzt und deshalb so nicht liegenbleiben
kann, wäre K+S gleichzeitig zu alternativen
Maßnahmen gezwungen - so könnte die Be-
seitigung der Halde und eine sichere Verfül-
lung des Bergwerkes durchgesetzt werden.
Die BI forder t vom Gemeinderatdeshalb
weiterhin, K+S gemeindeeigene Grundstü-
cke für die Haldenabdeckungnicht zur Ver-
fügung zu stellen.
Am Rande der Sitzung in Hildesheim haben
wir zu unserer Überraschung erfahren, dass
ein Wathlinger Bürger, der die BI Umwelt in
der letzten Zeit immer wieder öffentlich kriti-
siert hat, nun selbst umeinen Informations-
besuch bei der Firma K-Utec in Thüringen
nachgesucht habe.
Wir finden das positiv, nachdem wir als BI
bei einem Besuch der Firma im Juni 2016
wertvolle Informationen erhalten haben.
Holger Müller

Transparent bei Demonstration vor dem Wathlinger Rathaus

Häckseln von Strauch- und Astwerk
am Sa., 25. November und Sa., 2. Dezember 2017

Ich mache von dem Häckselangebot Gebrauch
Samstag 25.11.2017 Samstag 2.12.2017

Name, Vorname:_________________________________________________

Tagsüber telefonisch zu erreichen unter:______________________________

Straße:________________________________________________________

Wohnort:_______________________________________________________

Mitnahme des Häckselgutes:        Ja                        Nein

Datum:____________________   Unterschrift:________________________

Auf Grund der letzten Sturmereignisse
und des dadurch angefallenen Strauchwer-
kes findet im Bereich der Samtgemeinde
Wathlingen im November und Dezember
wieder die Häckselakti-on statt. Interes-
senten der Häckselaktion füllen bitte den
nachstehenden Coupon gut leserlich aus
und geben ihn bis zum 20.11. bzw.
27.11.2017 im Rathaus Nienhagen oder
Wathlingen ab. Der Unternehmer, Herr
Piening fährt zu den im Gebiet der Samt-
gemeinde Wathlingen angemeldeten Inte-
ressenten und häckselt vor Ort Baum- und
Strauchwerk, kein Bauholz!
Bitte transportieren Sie dazu das zu häck-
selnde Material bis an die Grundstücksgren-
ze/Straße. So erleichtern Sie die An- und

Abfahrt der Maschine und einen schnelle-
ren Arbeitsablauf. Damit es möglichst preis-
wert wird, kann selbstverständlich beim
Häckseln geholfen werden. Gesonderte An-
und Abfahrtskosten entstehen nicht.
Es wird ein Grundbetrag von 20,00  für
die ersten 10 Minuten berechnet, jede wei-
tere ange-fangene Minute wird mit 2,00 
berechnet. Falls das Häckselgut nicht
durch den Gartenbesit-zer als Mulchma-
terial genutzt wird, nimmt es der Unter-
nehmer gegen Gebühr mit.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte
an Herrn Piening, Tel. 0172/515 89 68.
Sie werden am Freitag vor dem Häcksel-
termin informiert, in welcher Reihenfol-
ge gehäckselt wird.



10 JAHRE BOXENSTOP
– W I R  G R AT U L I E R E N !  –

DORFSTR. 14A · 29358 EICKLINGEN ·  TEL. (05144) 3372

INFOS UNTER WWW.ELEKTRO-BREDEFELD.DE

ELEKTRO
BREDEFELD

SÄMTLICHE ELEKTROARBEITEN
ALT- UND NEUBAUINSTALLATIONEN

INDUSTRIE- UND SCHALTANLAGEN

ANTENNENBAU        E-CHECK

HAUSGERÄTE & ANSCHLUSS-SERVICE

WÄRMEPUMPEN

NACHTSTROMSPEICHERANLAGEN

BE- UND ENTLÜFTUNGSANLAGEN

ELEKTRO
BREDEFELD
INFOS UNTER WWW.ELEKTRO-BREDEFELD.DE

Alles Gute!
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KFZ-Meisterbetrieb · KFZ-Reparatur
sämtlicher Fabrikate Unfall-Instandsetzung

 Fahrzeughandel · TÜV & AU

KFZ-Meisterbetrieb · Braunschweiger Str. 1 · 29358 Eicklingen
Tel. 05144/4 93 30 16 · Fax 05144/4 93 30 18 · email: office@at-suhr.de

Wir gratulieren

zum 10-Jährigen!

Steitzer GbR
ALLES GUTE!

BEWÄSSERUNGSTECHNIK
ELEKTROINSTALLATION

SCHALTANLAGENBAU

Waldweg 6 + 10 · 29358 Eicklingen
Tel. 0 5149 - 9 25 25 + 87 42
Fax 0 5149 - 9 25 26
Mobil 0171-9 96 39 39
eMail: steitzer.gbr@t-online.de
www.steitzer-gbr.de

Alles Gute zum 10-Jährigen

und weiterhin viel Erfolg!

Schmolkamp 36 · 29358 Eicklingen · www.belle-cuisine.de
Tel. (0 51 44) 69 89 432 · Fax 97 13 70 · Mobil (01 72) 6 02 99 56

WWWWWeitereitereitereitereiterhinhinhinhinhin
vielvielvielvielviel

ErErErErErfolg!folg!folg!folg!folg!Nienhagener Str. 10 · 29339 Wathlingen

guenther.ohg@t-onl ine.de

Tel. (0 51 44) 613

HEIZUNG - SANITÄR - ELEKTRO

Wir gratulieren zum 10.
und wünschen weiterhin

viel Erfolg

Herzogin-Agnes-Platz 8
29336 Nienhagen

Tel.: 0 51 44 - 49 34 32

Wir gratulieren
ganz herzlich

zum
10-Jährigen!10-Jährigen!10-Jährigen!10-Jährigen!10-Jährigen!

Inhaber Jens Wallmann
Dorfstraße 34 · Nienhagen

Tel. 0 51 44 - 35 55
www.jaegerhof-nienhagen.de

Im Oktober 2007 eröffneten Petra und Frank
Heise ihren Boxenstop in Eicklingen in der
Braunschweiger Straße 41 – bereut haben
die beiden diesen Schritt nie. Die immer
wieder positiven Resonanzen ihrer Gäste
freuen das Inhaberehepaar. „Unsere Gäste
genießen das schöne Ambiente, viele sa-
gen, dass sie das von außen gar nicht ver-
mutet hätten, man muss es einfach mal
gesehen haben“!
Ob im großzügigen Gastraum, im gemüt-
liche Raucherraum oder im Sommer auf
der großen Terrasse, in jedem Bereich
herrscht Wohlfühlatmosphäre.
Genießen Sie in der Adventszeit die lecke-
ren Gerichte rund um Wild und Gans z.B.
leckeres Wildschweingulasch mit Misch-
pilzen & Butterspätzle oder Gänsebrust mit
Apfelrotkohl & Kroketten.

Dazu eine guter Tropfen aus der Weinkar-
te mit Winzerweinen von der Mosel oder
aus der Pfalz und Rheinhessen.
Auch für Feierlichkeiten bis 30 Personen
steht Ihnen das freundliche Team des
Boxenstop zur Verfügung. Trotz großer
Bemühungen hat das Boxenstop-Team
leider keine Verstärkung in Service und
Küche finden können. Da auch sie einmal
eine kleine Auszeit brauchen, wurden zwei
Ruhetage eingeführt. Seit ein paar Wochen
ist am Sonntag und Montag geschlossen.
An den verbleibenden Tagen – Dienstag
bis Samstag – ist das Team weiterhin von
11.00 Uhr bis 21.00 Uhr für Sie da!
Machen Sie sich selbst ein Bild von Qua-
lität und Frische im Boxenstop Eicklingen
und schauen Sie auch unter www.imbiss-
boxenstop.de. s.r.

Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!
Öffnungszeiten: durchgehend

geöffnet ab 11.30 Uhr, Di. Ruhetag
Warme Küche

11.30 – 14.30 u. 17.30 – 22.00 Uhr

Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt „„„„„Grand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand Malheur“““““Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt „„„„„Grand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand Malheur“““““
Die Theatergruppe St. Laurentius ist mit ihren Auftritten im Hagensaal in Nienhagen längst eine
Erfolgsstory weit über die Grenzen des Ortes hinaus. Und Nienhagens „Fünfte Jahreszeit“ wird
zunehmend zum Jour Fixe für unzählige begeisterte Fans, die sich dieses herbstliche Vergnü-
gen auch in diesem Jahr wieder nicht haben entgehen lassen. Doch eins nach dem anderen…
Im Mittelpunkt des Theaterstückes von Bernd Gombold steht das Luxus-Wellnesshotel Lauren-
tiushof, in dem – wer hätte es anders erwartet – wieder einmal vieles drunter und drüber geht.
Das Haus wird von dem korrupten Hotel-Direktor Dr. Kowalski (Herby Frank) finanziell unsauber

und sehr eigenwillig geführt. Die vom Aufsichtsrat eingesetzte Controllerin Sabine Brändle
(Karina Mengershausen) versucht er intrigant wieder loszuwerden, zugleich stellt er der
Empfangsdame und Fitnesstrainerin Jenny Stark (Sarah Meldau) unverhohlen nach.
Während Eva Hausmann (Rieke Richter), eine moderne und dass Leben genießende
Dame, und ihre Freundin Klara Müller (Anette Hauschildt), eine altbackene und knau-
serige Witwe, in dem Wellnesshotel ein paar erholsame Tage verbringen wollen, hat
die resolute und energische, dabei überfordert wirkende Sabine Brändle ihren allein-
stehenden, schlitzohrigen und stets einen Schalk im Nacken habenden Vater Martin
Brändle (Günther Franke) in dem Haus einquartiert, um ihn zu kontrollieren und zu
drangsalieren.
Nicht weniger markant ist Birgit Ballon (Elvi Draws), eine überhebliche, arrogante
und wohlsituierte Dame, die nicht nur meint, jeder und alles sei käuflich, sondern
zusätzlich absolut unkritisch für sich selbst verkennt, dass sie für ihren Körperum-
fang einfach nur zu klein geraten ist.
Und dann ist da noch der etwas tollpatschige und zugleich verschüchtert wirkende
Richard Schneidermann (Peter Mahler), der vornehm daherkommt, menschlichen
Genüssen durchaus zugeneigt scheint, allerdings überhaupt nicht realisieren will,
dass die freche wie robuste, aber auch mit ihrem Dasein unzufriedene, ambivalente

und sich benachteiligt fühlende Elli Taler (Ulle Klingberg) mit ihm als gute Partie gerne anbandeln
möchte.
Alle Frauen des Hauses, Gäste wie Personal, sehnen sich nach den zarten und flinken wie gefühlvoll
vorgehenden Händen des gutaussehenden und cool daherkommenden Masseurs Georg (Ole Eckart),
der durch die große Nachfrage natürlich permanent ausgebucht ist.
Nicht zuletzt wäre da noch der sympathische und gefühlsbetonte Coiffeur und Kosmetiker Jean-Pier-
re, ein Franzose, der alle Menschen für sich gewinnen kann, sich aber letztlich doch aufgrund seiner
Leidenschaft für Männer eher Georg zuwendet und laufend Wehwehchen erfindet, um auf diese Weise
Behandlungstermine zu ergattern. Kein Auftritt von ihm ohne den obligatorischen Satz: „Grand Mal-
heur – ich brauche einen Masseur!“
Hans, der faule Hausmeister (Herby Frank), ist stets mehr auf der Suche nach einem Plätzchen für die
Pause mit Leberwurstbrot und Bier, als seinem Auftrag als Dienstleister nachzukommen. Gern hält er
sich im warmen Heizungsraum auf oder er testet die Funktionalität der Liegen im Wellnessbereich.
Na und dann kommt es, wie es kommen muss: Eva macht aus ihrer einfältig wirkenden Freundin Klärchen

eine lebenslustige und -hungrige Frau, die sich auch von ihrem eingetroffenen Sohn Thomas (Sven
Gutzeit) nicht zum Abreisen überreden lässt. Martin Brändle lebt trotz Aufsicht durch seine strenge
Tochter sein eigenes Leben und bändelt mit den beiden Frauen an. Der Hotel-Direktor kommt wegen Betrugs in
den Knast, Sabine Brändle avanciert zur neuen Chefin und Jean-Pierre und Georg gehen nach Frank-
reich um dort gemeinsam neu zu starten.
Einfach klasse, ich habe mich einmal mehr köstlich amüsiert! Unsere
Nienhäger Schauspielertruppe ist ein Gewinn für das Dorf. Und die Art
und Weise der Aufführung war auf der toll gestalteten Bühne (Ewald Richter,
Detlef Gradert und Helmut Glauner) einfach phänomenal!
Und einmal mehr wurde der tolle Abend eingebettet in ein wunderbares
Rahmenprogramm mit vielen fleißigen Helferinnen und Helfern, die dieses
jährlich wiederkehrende Event erst so richtig erfolgreich machen. So ist das
Team um Katrin Frank zu loben, das den Hagensaal samt Foyer erneut mit
viel Liebe zum Detail zu einem urgemütlichen Restaurations- und Aufent-
haltsraum des Kur- und Wellnesshotels umgestaltete. Passend dazu eine
exquisite Küche, die von dem Team um Ulli Landsberg mit leckeren Anti-
pasti, Hack mit Kartoffelgratin, Käse und einer köstlichen Nachspeise zum

verlängerten Aufenthalt einlud.
Ich freue mich schon jetzt auf das nächste Jahr. Und dann bin ich
mal auf den Diakon gespannt, der mir jahrelang sagte, ich gehörte
zum besten Publikum, das er je hatte. Dieses Mal war ich Teil
des allerbesten Publikums, das er je hatte. Lässt sich das noch
steigern???
Ihre und Eure

Am Klavier
Mats Büchler
Am Klavier
Mats Büchler

rechts Lena Ohl
und Freundin
rechts Lena Ohl
und Freundin
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 Geburtstage vom 6. November  bis 12. November 2017

Wir gratulieren:

Adelheidsdorf
Dieter Basse, Hauptstraße 72 geb. am 09.11.1936 81. Geburtstag
Ingrid Kaiser, Theaterstraße 20A geb. am 09.11.1944 73. Geburtstag
Peter Pankau, Kiebitzkamp 7 geb. am 10.11.1938 79. Geburtstag
Heidi Brömme, Gewerbering 13 geb. am 10.11.1940 77. Geburtstag
Magdalene Meldau, Kükenkamp 21 geb. am 10.11.1941 76. Geburtstag
Gerda Knels, Waldstraße 10 geb. am 11.11.1928 89. Geburtstag
Renate Thielbörger, Jägerheide 9 geb. am 11.11.1939 78. Geburtstag
Anna Meyer, Amselweg 13 geb. am 12.11.1932 85. Geburtstag

Nienhagen
Gerhard Bietz, Kleefeld 12 geb. am 07.11.1946 71. Geburtstag
Paul Lutterberg, Drosselweg 11 geb. am 07.11.1937 80. Geburtstag
Siegfried Rasper, Burwinkel 23 geb. am 07.11.1937 80. Geburtstag
Helga Arnemann, Neuer Kamp 18 geb. am 09.11.1939 78. Geburtstag
Irene Olschewski, Heidkamp 23 geb. am 09.11.1932 85. Geburtstag
Hubert Hominski, Gartenweg 4 geb. am 09.11.1941 76. Geburtstag
Annaliese Broksche, Sandförth 14 geb. am 10.11.1936 81. Geburtstag
Mehmet Oezdil, Bahnhofstraße 8 geb. am 10.11.1947 70. Geburtstag
Petronella Schulz, Im Westfeld 15 geb. am 10.11.1946 71. Geburtstag
Wolfgang Kaum, Heideweg 2 geb. am 11.11.1946 71. Geburtstag
Renate Petermann, Waldweg 46 geb. am 12.11.1942 75. Geburtstag

Wathlingen
Günter Hahn, Uetzer Weg 7A geb. am 07.11.1931 86. Geburtstag
Helene Keil, Krümmelweg 3 geb. am 07.11.1928 89. Geburtstag
Adelheid Bayer, Schneiderstraße 11 geb. am 09.11.1939 78. Geburtstag
Jaroslav Horacek, Fasanenstraße 6A geb. am 09.11.1933 84. Geburtstag
Horst Poschmann, Drosselweg 30 geb. am 09.11.1941 76. Geburtstag
Klaus-Dieter Schulz, Heesewinkel 3B geb. am 10.11.1947 70. Geburtstag
Luise Bohlen, Im Mühlenfeld 6 geb. am 12.11.1932 85. Geburtstag
Hella Kuhlmann, Drosselweg 22 geb. am 12.11.1944 73. Geburtstag
Käte Palm, Knappenstraße 20 geb. am 12.11.1946 71. Geburtstag

Sprechtage des Versichertenberaters im Rathaus
 Nienhagen im Monat November 2017

Herr Werner Bursch steht für Fragen und für das Aufnehmen von Anträgen in Angelegenheiten
der Deutschen Rentenversicherung am: Donnerstag, den 16. November 2017 ab  14.00 Uhr, ab
14.00 Uhr im Rathaus Nienhagen, 1. Etage, kl. Sitzungssaal, zur Verfügung.
Telefonische Anmeldung ist erbeten unter der Telefonnummer 49167 und 49168 (Bürgerbüro
Wathlingen)- oder 49152 und 49157 (Bürgerbüro Nienhagen).

Stephie wird 30!
Oh welch ein Schreck,

liebe Stephie die 20er sind weg.

Wer Dich kennt, der weiß gewiss

was für ein toller Mensch Du bist.

Du stehst zur Seite mit Rat und Tat,

besonders schätzen wir deine fröhliche Art.

Beruflich sind Finanzen dein Ding,

privat fehlt trotz großer Liebe der Ring.

Deswegen musst du den Lappen schwingen

und die Klinken zum Glänzen bringen!

Alles Gute wünschen Deine Freunde und Familie

€

€ €

€

€

€

€ €

Ausstellung an der OBS Wathlingen

„Meine These“ – Wofür stehe ich heute ein?

Adelheidsdorf
So. 05.11. 15 Uhr Traditionelles Herbstkonzert

mit Kaffeetrinken, Nienhagen Ha-
gensaal, Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Adelheidsdorf

Di. 07.11. 15 Uhr, Infonachmittag Skat, Bingo,
Kaffee, SoVD Großmoor

Mi. 29.11. 18 Uhr, treffen mit den Landfrauen
aus Dasselsbruch im DGH. Wir ver-
packen die Geschenke für die Seni-
oren-Weihnachtsfeier der Mar-
tinsgemeinde. Hierzu bitte eine Klei-
nigkeit für unser Büfett mitbringen.
Landfrauen Großmoor

Nienhagen
Mo. 06.11. 19 Uhr, Stammtisch für pflegende

Angehörige, Restaurant in der Seni-
orenresidenz Herzogin Agnes

Do. 09.11. 13 Uhr: - mit Einkehr - ab Schafstall-
weg 6, Teilnahme immer auf eigenes
Risiko. Donnerstagsradler. Info: Gerd
Sanders oder Tel. 05085-364 Robert.

Sa. 11.11. 9 Uhr, Arbeitseinsatz, Schützenver-
ein Nienhagen e. V.

Do. 16.11. 19 Uhr, Grünkohlessen mit Kino im
4G-Park

Fr. 17.11. 19  Uhr, Keine Angst vor der Fremd-
sprache! Sie haben vor langer Zeit
mal die französische Sprache ge-
lernt, haben aber keine Gelegenheit,
die Sprache zu sprechen. Wir wol-
len diesen Abend nutzen mal zu gu-
cken, was hängen geblieben ist. Sie
werden überrascht sein. Um Anmel-
dung unter Tel. 2915 wird gebeten.
Partnerschaft Villeparisis - Wathlin-
gen e.V.

Bröckel
Fr. 24.11. 20 Uhr, Konzert „Northbound“,

Eintritt: frei, Hut geht rum! Begrenz-
te Plätze. Anmeldung unter 05144-
56 01 77
www.Antikhof-Drei-Eichen.de

Celle
Sa. 04. + 05.11. Kunsthandwerkermarkt „Schö-

nes aus der Scheune“ auf dem Hof
Wietfeldt in Bennebostel

Veranstaltungskalender für November 2017
Di. 14.11. ab 19 Uhr, Klönen in der Alten Schule,

Dorfstr. 26, Heimatverein Nienhagen
Do. 16.11. Abschluß-Essen: 12 Uhr in den Jahn-

stuben. Donnerstagsradler. Info: Gerd
Sanders oder Tel. 05085-364 Robert.

Fr. 24.11. 17:30 Uhr, Schlachteplatte-Essen in
der Alten Schule, Dorfstr. 26, An-
meldung bis 22.11. bei Ingrid Män-
necke  (Tel. 2757) - Heimatverein
Nienhagen

Donnerstags ab 26.11.17 - nur bei gutem Wetter-
Radlertreff: 13 Uhr: Schafstallweg 6,
Teilnahme immer auf eigenes Risiko.
Donnerstagsradler. Info: Gerd San-
ders oder Tel. 05085-364 Robert.

Di. 28.11. ab 15 Uhr, Plattdeutscher Nachmit-
tag in der Alten Schule, Dorfstr. 26,
Heimatverein Nienhagen

Wathlingen
Sa. 11.11.+ So. 12.11., 10 - 17 Uhr, „Bunte Vo-

gelschau für Familien", in Celle,
Schützenheim Lönsweg, Ecke Wel-
fenallee.  Info: Tel. 05085-364.
w w w . w a t h l i n g e r v o g e l
freundevon1986.de

Seniorennachmittag
Bingo-Nachmittag mit kleinen Gewinnen

Am Dienstag den 07.November 2017 wirdim 4 Generationenpark Wathlingen ein Bin-
go-Nachmittag, bei dem kleine Preise gewonnen werden können,

für die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Wathlingen ver-
anstaltet. Wir starten um 14:30 Uhr mit Kaffee und  Kuchen für

5,50 € proPerson. Eine Anmeldung unter der Tel.Nr.: 05144-
4956511 ist dringend erforderlich, damit das Küchenteam
auch genug Kuchen
backen kann. Wir würden uns freuen wenn wir Sie zu
unserem Bingo-Nachmittag begrüßen dürfen.
Die Seniorenbeauftragten der Gemeinde Wathlingen

Weshalb ist eigentlich am 31.10.2017 schul-
frei? Nein…, nicht weil dort Halloween ist.
Am 31.10.2017 feiern wir 500 Jahre Refor-
mation. Martin Luther hat am 31.10.1517
seine 95 Thesen unter anderem gegen den
Ablasshandel der Kirche veröffentlicht. Die
OBS Wathlingen hat im Fach Religion mit dem
gesamten 7.  Jahrgang anlässlich dieses Ju-
biläums eine Ausstellung vorbereitet. Die
Schülerinnen und Schüler sollten sich Ge-
danken machen, zu der Frage: Was ist mei-
ne These im Jahr 2017 - Was möchte ich
gerne verbessern, verändern, auf welchen
Missstand möchte ich heute aufmerksam
machen. Welchen Protest würde ich heute

an Kirchen-, Rathaus- oder Schultüren an-
bringen? Das Ergebnis waren fast 95 The-
sen, die in einer Ausstellung am 27.10.2017
für alle Schülerinnen und Schüler der OBS
Wathlingen veröffentlicht wurden. Die The-
sen waren sehr vielfältig und reichten von
Ideen zur Verbesserung des Schulalltags
(längere Pausen, Handynutzung erlauben)
bis hin zu Thesen wie "Kein Krieg", "Gleich-
berechtigung", "Einsatz für den Umwelt-
schutz", "Kein Rassismus" oder "Man sollte
sich mehr für Obdachlose einsetzen."
Insgesamt hat die Ausstellung den Erfolg
gehabt, dass alle Schülerinnen und Schüler
zum eigenen Nachdenken angeregt wurden.
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KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

„Wer sich nicht bewegt, bewegt nichts!“
(Rosa Luxemburg)

Sigrid Thöling
Leitung

Familienbüro

Susanne Thäsler,
Familienbüro

Schulkindbereich

Peter Klages und
Ghassan Tahboub,

Familienbüro
Team Asyl

Uschi Keller
Personal und

Finanzen

Andrea Engelke
Familienbüro,

haushaltsnahme
Dienstleistungen

Angelina Haupt
Leitung

Tagesmutterladen
und Akademie

Unsere Verantwortlichen
für die verschiedenen Bereiche, die von ihrem tatkräftigen Team unterstützt werden:

Heidi Winter
Wissensnetz

Angela Wolter
 Öffentlichkeitsarbeit

stellvertr. Geschäftsführerin

Katja Bloch
Wissensnetz
Seniorenbüro

Silvia Rapien,
Leitung

Orgateam

BEWEGUNG IST BILDUNG:
Das finden Sie bei uns:
• Mama und Baby- Zusammen sind wir fit!
    Outdoor- Kurs für Mütter und Väter mit Kind
    und Kinderwagen

• Kwährdenker-Club für Abenteurer-
    Bewegungswerkstatt für 1-3 jährige Kinder
    mit Eltern

• Pilates und mehr

• Sitzgymnastik für Sie und Ihn

• Fit im Alltag 50 +

Wir gestalten herbstliche
Geschenkpapiertüten mit
Serviettentechnik
am Mittwoch, den 08. November
2017 von  15.00 - 16.30 Uhr
freut sich Chantal Roy im Tante Emma
Laden im KESS Nienhagen auf viele
interessierte Kinder und Erwachsene.

BEGEGNUNG

PC-Café
für alle Fragen rund um den Computer
Montag, 13.11.2017,16.30 Uhr - 18.00 Uhr  KESS Nienhagen
weitere Termine: 11.12.2017, 08.01.2018
Mittwoch, 15.11.2017, 9.00 Uhr - 10.30 Uhr  KESS Wathlingen
weitere Termine: 13.12.2017, 10.01.2018
Wenn vorhanden, bitte eigenen Laptop mitbringen.

Sonntagsfrühstück für verwitwete Frauen
Wir laden Sie herzlich zu einem gemeinsamen Frühstück ein.
Sonntag, den 12.11.17 um 9.30 Uhr im KESS Nienhagen
Unsere  Gastgeberin  Susanne Thäsler freut sich auf Ihren Besuch.
Anmeldung erforderlich! Frühstückskosten: 3,50 € pro Person.

Offener Spiele -Treff für Sie und Ihn
Gesellschaftsspiele!   Rommé,  Canasta  und  Co…
Dienstag,14.11.17 , 16.00 Uhr - 17.30 Uhr  KESS Nienhagen
weiterer Temin: 19.12.17. Einfach kommen und mitmachen!

Simone Welzien
ehrenamtliche

Geschäftsführerin

Angebot der Woche!

Noch Plätze frei! Einstieg noch möglich!

Tanzen und Gymnastik

Mit Tanz, Rhythmik und Bewegung Kondition, Kör-

perbewusstsein und -disziplin stärken und verbessern

KursNr: 2076:Dienstag, 18.00 Uhr - 19.00 Uhr

KESS Wathlingen

SenFi Fitness-Workout im Dreivierteltakt

Meditatives Cardiotraining, das die Körperspannung

trainiert und stabilisiert und dabei auch noch Spaß

macht
KursNr: 2087: Montag, 19.30 Uhr - 20.30 Uhr

KESS Nienhagen

Time for inter-action
KESS-Delegation zu
Besuch in der
schwedischen LEA-
DER-Region "Västra
Smaland"
Die Ideen sprudeln,
nachdem über 28
Vertreterinnen und
Vertreter aus der LEA-
DER-Region "Aller-
Fuhse-Aue" aus
Schweden wieder zu-
rück sind. Vom 3. bis
5. Oktober 2017 fand
in Hestra in Süd-
schweden eine Kon-

ferenz zur beruflichen Integration von Geflüchteten statt.
Den Eröffnungsvortrag hielt Prof. Quang Evansluong, Lehrbeauftragter an
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Bristol Business School, Groß-
britannien. Er beschäftigt sich intensiv mit den Fragen der beruflichen Inte-
gration von Geflüchteten und Zuwanderern. So war Evansluong an dem
Projekt "Integrera Mera Jönköping" beteiligt. Er fungierte als Berater zwi-
schen Forschung und Praxis, um Praktiker und politische Entscheidungsträ-
ger bei der Bewältigung sozialer Herausforderungen wie Einwanderung und
Integration in den Arbeitsmarkt und in die schwedische Gesellschaft zu
unterstützen. Zentrale Eckpunkte für eine gute sind nach seinen Untersu-
chungen Sprachfähigkeit, Kenntnis der jeweiligen Landeskultur, Dauerauf-
enthalt und Familie.
Auf der Konferenz präsentierte sich die LEADER-Region "Aller-Fuhse-Aue"
mit zwei gelungenen Beispielen:

Laura Thöling, Schülerin an der Berufsbildenden Schule in Celle, stellte das
Modellprojekt "SPRINT und SPRINT dual" vor, das jungen Geflüchteten
Sprach- und Fachunterricht in Kombination mit einem Langzeitpraktikum in
einem Betrieb bietet.
Daneben stellte der Verein pro regio e.V. mit der KAUSA Servicestelle Regi-
on Hannover seine Angebote für junge Geflüchtete vor. Ein Erfolgsprojekt
sind die lokalen Ausbildungsmessen mit bis zu 50 engagierten Betrieben.
Hier haben die Jugendlichen die Möglichkeit, direkten Kontakt mit den
Ausbildungsbetrieben aufzunehmen. Die dazu gehörende Ausstellung hat
das KESS gleich an die BBS vermittelt und so als "Wissensnetz" einen Kon-
takt zwischen der Region Hannover und dem Landkreis Celle geschaffen.
Im Ergebnis und in Anregung der weiteren Beispiele aus Österreich und
Schweden ergibt sich die Herausforderung, wie der Unternehmergeist der
Zuwanderer gestärkt werden kann und wie realisierbare Projekte entstehen
können.
In der Stadt kennt jeder seinen türkischen Gemüsehändler oder das vietna-
mesische Nagelstudio. Doch im ländlichen Raum ist dieses Bild oft nicht
vertreten.
Gerade dieses Kleinunternehmertum birgt große Chancen auch für den
ländlichen Raum und ist an den Bedürfnissen des Markts ausgerichtet: wa-
rum sich nicht mit einem Catering- oder Reinigungsdienst selbständig ma-
chen? Die Nachfrage ist da. Deshalb gilt es, diejenigen, die sich selbständig
machen wollen, in den Bereichen zu schulen, die hierfür erforderlich sind.
Nach Auffassung von Evansluong sind dieses: Sprache, Gepflogenheiten
des Landes, Netzwerkarbeit und Kontaktaufnahme zu den wichtigen Sta-
keholdern einer Region.
Übereinstimmendes Fazit aller Konferenzteilnehmer: "Time for interaction"
(frei übersetzt: "Zeit zu handeln") ist eine überaus sinnvolle Initiative, die die
jeweils eigene Arbeit voranbringt und die nicht zuletzt mit dazu beiträgt,
den Europäischen Gedanken mit Leben zu füllen. Mit dem Projekt, das vom

Laura Thöling, Schülerin der BBS, stellte auf Eng-
lisch den Konferenzteilnehmern das niedersäch-
sische Berufsschul-Modell "SPRINT" vor.

Sie stellten die Ergebnisse ihres Schwedenbesuchs vor.
v.l.n.r.: Simone Welzien, KESS, Werner Backeberg, Vorsitzender LEA-
DER Region, Gudrun Viehweg, Amtshof, Heinrich von Fintel, Schullei-
ter BBS Celle, Ursula Tesch, 1. Gemeinderätin Uetze, Yvonne Salewski,
Verein pro regio und Laura Thöling, Schülerin BBS Celle

Amtshof Eicklingen auch weiterhin begleitet wird, werden Netzwerke auf-
gebaut, neue Kontakte geknüpft und das Ehrenamt gestärkt. So bestehen
erste Ideen Prof. Quang Evansluong für einen Vortrag in die LEADER-Regi-
on "Aller-Fuhse-Aue" einzuladen.
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Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen · Tel. 05144-1398,
Fax 972370, E-Mail: kg.nienhagen@evlka.de
Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers
Diakon: Sven Gutzeit Tel.: 05144-6989535
Pfarrbüro: Britta Disselhoff, Öfffnungszeiten,
Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-18.00 Uhr
Vors. d. Kirchenvorst.: Patrik Pünder, Tel. 92088

Gottesdienste u. Termine:

So. 05.11. 18.00 Uhr Gottesdienst mit

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Gottesdienste u. Termine:
Die Kirche in Wathlingen ist donnerstags von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr, und die Kirche Nienha-
gen freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr zur Anbetung und zum stillen Gebet geöffnet.
So. 05.11. 31. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr Heilige Messe für Jung und Alt mit anschl. Kirchenkaffee in Nienhagen
Di. 07.11. 16.00 Uhr Treffen der Behindertengruppe in Wathlingen

19.30 Uhr Kirchenchor St. Marien in Nienhagen

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Pastorin: Ulrike Hebenbrock-Galisch, Finken-

weg 1, Grm., Tel. 0 50 85 / 596, Fax 95 58 73
E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Kirchenvorstand Vorsitzende:

Andrea Skerstupp: 0 51 41 - 8 47 48
Pfarrbüro: C. Timmermann, Di. 16 – 18 Uhr,
Fr. 9 – 11 Uhr, Tel.: 0 50 85 - 5 96

Küsterin der Martinskirche:

Ev.-Luth. Kirchengemeinde

St. Marien Wathlingen
Gottesdienste u. Termine:

So. 05.11. 10.00 Uhr Kein Morgengottes-

dienst

17.00 Uhr Aufatmen - Moderner

Abendgottesdienst

So. 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst

Werktagsgottesdienste:

Montag:  7.25 Uhr Mette

Mittwoch:  7.25  Uhr Mette,

12.00 Sext,

21.00 Uhr Komplet

Samstag: 18.00 Uhr Vesper,

21.00 Uhr Komplet

Do. 09.11. 18.00 Uhr Heilige Messe in Wathlingen
Fr. 10.11. 9.00 Uhr Heilige Messe mit anschl. Frühstück in Nienhagen
Sa. 11.11. 32. Sonntag im Jahreskreis

18.00 Uhr Vorabendmesse in Wathlingen

C. Timmermann, Tel. 0 50 85 / 6789

Gottesdienste u. Termine:

So. 05.11. 10:00 Uhr Gottesdienst in
Ahd.

So. 12.11. 10:00 Uhr Gottesdienst in
Grm. mit Lektorin
G. Vollmer

der Frauengruppe
Do. 09.11. 10.00 Uhr Andacht QualiVita
Sa. 11.11. 17.30 Uhr St. Martins

Andacht mit anschl.
Laternenumzug

So. 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche
11.15 Uhr Taufgottesdienst

über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. und G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten

Wir können für Sie bundesweit auf
allen Friedhöfen tätig werden.

Trauerbriefe und Danksagungen
erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen

Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung
bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen

Sterbegeldversicherungen
bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung

Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

� (0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen

Bestattungsinstitut H. Schacht
Inh. Peter Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten
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KLEINANZEIGEN Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Buchbinderei
Buchreparaturen, Stempel, Sonderanferti-
gungen, Diplomarbeiten, Papeterieartikel,
Gesangbuchprägungen, Fachzeitschriften,
Offene Werkstatt, Buchbindematerial.
Binden Sie Ihr Buch selber?
Offene Werkstatt M. Korsten,
Tel. 0 51 44 - 31 20

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Handwerkerleistungen
Für alles, vom Keller bis zum Dach
nehmen Sie Ihren Mann vom Fach –
Jürgen Korsch, Dachdecker +
staatl. gepr. Hochbautechniker
Tel. 0175 - 24 160 03

Fliesenverlegung,
Bodenbeläge und mehr.

� (0 51 44) 31 80
fliesenleger-kappenberg.de

Renovierung
B. Kappenberg

Ich helfe Ihnen günstig bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken schneiden, Baumfällung,
Vertikutierung mit Abfuhr, u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797

Sie möchten Ihr Haus privat verkaufen?
Dann melden Sie sich gerne bei uns! Ehepaar aus Celle sucht frei-
stehendes Einfamilienhaus in Nienhagen, Westercelle oder Altencelle.
Mindestens 4 Zimmer, ca. 120 - 150 m², in gutem Zustand. Tel. 01 76 - 31 37 14 67

Vermietung
3-Zimmer-Wohnung (ca.79m²) in Wath-
lingen, Im Mühlenfeld. 1. Etage, komplett
renoviert, neues Bad mit Wanne, großer
Balkon in ruhiger Lage zu sofort zu ver-
mieten. KM 474,– €, zzgl. Heiz- und Ne-
benkosten, MS 948,– €.
Rückfragen und Terminabsprachen
unter Tel. 0 51 44 - 41 41.

Wohnung in Wathlingen zu vermieten,
ebenerdig, 88 m², 3 Zimmer, Küche,
Dusche WC, kürzl. renoviert, 550,– €
Tel. 01 76 - 63 23 12 53

Zu verkaufen
Diverse Flohmarktartikel zu verkaufen.
Kleidung, Bücher, Schallplatten, CD`s,
Haushaltswaren, uvm. Tel. 0 51 44 - 84 15

§§  Rechtsanwälte

Georg Graf v. Perponcher

Dr. Tanja-Carina Riedel

Nienhagen, Dorfstr. 39

www.ra-perponcher.de

§
Rechtsanwalt

Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht

Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,
Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,

Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,
Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

Rechtsanwälte

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Stellenangebot

Gemischter Chor Großmoor

Konzert im Advent
Advent, Advent ein Lichtlein brennt... Jetzt ist es wieder soweit. Wie jedes Jahr naht die
Adventszeit mit großen Schritten. Deshalb möchte der Gemischte Chor diese Zeit mit Ih-
nen musikalisch genießen. Am Sonntag den 10. Dezember 2017 um 15.00 Uhr lädt Sie
der Chor und sein Chorleiter Jo-
schua Claassen in die Martins-
kirche Großmoor ein. Erleben Sie
ein besinnliches und beschwing-
tes Konzert mit nicht nur advent-
lichen Titeln. 30 Sänger und Sän-
gerinnen sowie einige Instrumen-
talisten lassen Sie die Liebe zum
gemeinsamen Singen und musi-
zieren spüren.
Text Ute Schworm
Foto Annette Mühlstein

Großmoor – Wer hat den Längsten?

SoVD Großmoor

Terminabsage

Diese, doch schon ältere Tradition und vor-
wiegend von der männlichen Landbevölke-
rung durchgeführte Disziplin ist seit diesem
Jahr erweitert worden.
Wer hat den Dicksten, ist eine nicht außer
Acht zu lassende Fragestellung im Bezug auf
die Leistungsfähigkeit bestimmter Lebewe-
sen. Schon im Mittelalter konnten ein paar
Zentimeter ganze Königreiche stürzen. Zum
Glück sind diese Zeiten vorbei.
Heute ist die Meßlatte für dieses eher ver-
gnügliche Ereignis ziemlich hoch gelegt. Hier
kann nicht jedermann mitmachen, z.B.: Die
von auswärts kommen oder sich einschlei-

chen wollen und gar keinen haben.
Ja, Insider ahnten es bereits, es geht um das
Maismessen!
Jedes Jahr bestimmen die Landwirte aus
dem Dorf, wer die längste Maispflanze bzw.
seit diesem Jahr, den dicksten Maiskolben
hat, um damit einen Überblick auf den Mais-
ertrag zu bekommen.
Der Gewinner hat auf dem internen Ernte-
dankfest das Prozedere des Maiskönigs über
sich ergehen zu lassen. Außerdem wird ein
Hofnarr bestimmt. Ein schöner Brauch mit
Zukunft.
Hans-Joachim Boldt, Mitglied des MG

Dienstag, den 7.Nov. Schrottbingo fällt aus.
Grund:Zuerwartende geringe Beteiligung,
durch Oktoberfest des LK Celle an diesem
Termin in Nienhagen.
Neuer Termin!!!
Dienstag, den 21.Nov. 2017 15.00 Uhr im
DGH Großmoor Schrottbingo mit Siegmar
Junker.
Diese Veranstaltung findet im Rahmen eines
Kaffeenachmittags statt.
Es ist für einen guten Zweck!
Was ist zu tun?
Jeder Teilnehmer bringt irgendeinen Gegen-
stand mit. Es können Dinge sein,die man

nicht mehr braucht,nicht mehr leiden
mag,oder schon lange einmal loswerden
wollte.Es dürfen auch lustige und unterhalt-
same Dinge sein.
Diese Sachen werden schön zu einem Päck-
chen verpackt,und anonym im Dorfgemein-
schaftshaus abgestellt.
Nun wird Bingo gespielt.Derjenige der Bingo
hat,nimmt ein Päckchen,und packt es vor
den Augen der Mitspieler aus.
Es wird bestimmt wieder sehr lustig.
Gäste sind herzlich zur Teilnahme einge-
laden!!!
Walter Twelkemeyer

Donnerstagsradler
Do., 9.11.17, 13 Uhr: - mit Einkehr - ab
Schafstallweg 6, Teilnahme immer auf
eigenes Risiko.  Info: Gerd Sanders oder
Tel. 05085-364 Robert.
25.10.17:  Der Himmel war ziemlich dun-
kel, aber der Wind verblies den möglichen
Regen. Es sollte eine tolle Tour werden,
die wir 14 in .Angriff nahmen. Wir radel-
ten zunächst nach Papenhorst, wo wir
durch den Forst "Brand" weiter fuhren. Überall
wirbelten bunt gefärbte Blätter. Der Herbst
zeigte sich von seiner schönen Seite. Kurz
vor Köttermann bogen wir nach links ab,
überquerten dann die Hänigser Straße und
radelten weiter durch die Feldmark  vorbei
an "Adolfs Ruh" und dann Richtung Uetze.
Einige von uns kannten den Friedwald, an
dem wir vorbei kamen, noch gar nicht. Be-
vor wir Uetze erreichten, bogen wir links ab
nach Bröckel. Gerd hatte uns im "La Viva"
angemeldet und dort warteten frische Sah-
netorten schon auf uns.
Nach einer ausgiebigen Klönpause und gut
gestärkt setzten wir dann unsere Tour Rich-

tung Eicklingen fort. Jetzt bekamen wir den
Wind etwas stärker zu spüren, der Allerwer-
teste begann sich bemerkbar zu machen und
die Oberschenkel wurden schwerer. Aber es
ging munter weiter. Über Wathlingen, am
Klärwerk vorbei, radelten wir zurück nach Ni-
enhagen. An der Sporthalle haben wir uns
dann nach 34 km verabschidet.
Und nun noch ein Hinweis: Am 16.11. tref-
fen wir uns um 12 Uhr in  den Jahnstuben
zu unserem offiziellen Jahresabschluß. Alle
Radlerfreunde sind herzlich eingeladen.
Danach machen wir bei gutem Wetter noch
eine kleine Fahrradrunde (wer Lust hat).
Text und Fotos: Gerd Sanders

Unser Dorfladen
braucht Verstärkung!

Wir suchen zu sofort eine/n

freundliche/n Mitarbeiter/in
gerne Quereinsteiger, für 25 Std. wöchentlich

(sozialversicherungspflichtig).

Bewerbungen bitte telefonisch
an Brigitte Stelzmann 0 50 85 / 98 14 79

oder geben Sie Ihre schriftliche Bewerbung
direkt im Dorfladen ab.

Unser Dorfladen · Hauptstr. 150 · Großmoor ·www.dorfladentreff.de

Siedlungshaus oder kleine
Wohnung in Wathlingen

zu Kaufen gesucht!
Tel. 0 51 44 -

9 21 21

Kaufgesuch



10 JAHRE BOXENSTOP
– W I R  G R AT U L I E R E N !  –

DORFSTR. 14A · 29358 EICKLINGEN ·  TEL. (05144) 3372

INFOS UNTER WWW.ELEKTRO-BREDEFELD.DE

ELEKTRO
BREDEFELD

SÄMTLICHE ELEKTROARBEITEN
ALT- UND NEUBAUINSTALLATIONEN

INDUSTRIE- UND SCHALTANLAGEN

ANTENNENBAU        E-CHECK

HAUSGERÄTE & ANSCHLUSS-SERVICE

WÄRMEPUMPEN

NACHTSTROMSPEICHERANLAGEN

BE- UND ENTLÜFTUNGSANLAGEN

ELEKTRO
BREDEFELD
INFOS UNTER WWW.ELEKTRO-BREDEFELD.DE

Alles Gute!
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KFZ-Meisterbetrieb · KFZ-Reparatur
sämtlicher Fabrikate Unfall-Instandsetzung

 Fahrzeughandel · TÜV & AU

KFZ-Meisterbetrieb · Braunschweiger Str. 1 · 29358 Eicklingen
Tel. 05144/4 93 30 16 · Fax 05144/4 93 30 18 · email: office@at-suhr.de

Wir gratulieren

zum 10-Jährigen!

Steitzer GbR
ALLES GUTE!

BEWÄSSERUNGSTECHNIK
ELEKTROINSTALLATION

SCHALTANLAGENBAU

Waldweg 6 + 10 · 29358 Eicklingen
Tel. 0 5149 - 9 25 25 + 87 42
Fax 0 5149 - 9 25 26
Mobil 0171-9 96 39 39
eMail: steitzer.gbr@t-online.de
www.steitzer-gbr.de

Alles Gute zum 10-Jährigen

und weiterhin viel Erfolg!

Schmolkamp 36 · 29358 Eicklingen · www.belle-cuisine.de
Tel. (0 51 44) 69 89 432 · Fax 97 13 70 · Mobil (01 72) 6 02 99 56

WWWWWeitereitereitereitereiterhinhinhinhinhin
vielvielvielvielviel

ErErErErErfolg!folg!folg!folg!folg!Nienhagener Str. 10 · 29339 Wathlingen

guenther.ohg@t-onl ine.de

Tel. (0 51 44) 613

HEIZUNG - SANITÄR - ELEKTRO

Wir gratulieren zum 10.
und wünschen weiterhin

viel Erfolg

Herzogin-Agnes-Platz 8
29336 Nienhagen

Tel.: 0 51 44 - 49 34 32

Wir gratulieren
ganz herzlich

zum
10-Jährigen!10-Jährigen!10-Jährigen!10-Jährigen!10-Jährigen!

Inhaber Jens Wallmann
Dorfstraße 34 · Nienhagen

Tel. 0 51 44 - 35 55
www.jaegerhof-nienhagen.de

Im Oktober 2007 eröffneten Petra und Frank
Heise ihren Boxenstop in Eicklingen in der
Braunschweiger Straße 41 – bereut haben
die beiden diesen Schritt nie. Die immer
wieder positiven Resonanzen ihrer Gäste
freuen das Inhaberehepaar. „Unsere Gäste
genießen das schöne Ambiente, viele sa-
gen, dass sie das von außen gar nicht ver-
mutet hätten, man muss es einfach mal
gesehen haben“!
Ob im großzügigen Gastraum, im gemüt-
liche Raucherraum oder im Sommer auf
der großen Terrasse, in jedem Bereich
herrscht Wohlfühlatmosphäre.
Genießen Sie in der Adventszeit die lecke-
ren Gerichte rund um Wild und Gans z.B.
leckeres Wildschweingulasch mit Misch-
pilzen & Butterspätzle oder Gänsebrust mit
Apfelrotkohl & Kroketten.

Dazu eine guter Tropfen aus der Weinkar-
te mit Winzerweinen von der Mosel oder
aus der Pfalz und Rheinhessen.
Auch für Feierlichkeiten bis 30 Personen
steht Ihnen das freundliche Team des
Boxenstop zur Verfügung. Trotz großer
Bemühungen hat das Boxenstop-Team
leider keine Verstärkung in Service und
Küche finden können. Da auch sie einmal
eine kleine Auszeit brauchen, wurden zwei
Ruhetage eingeführt. Seit ein paar Wochen
ist am Sonntag und Montag geschlossen.
An den verbleibenden Tagen – Dienstag
bis Samstag – ist das Team weiterhin von
11.00 Uhr bis 21.00 Uhr für Sie da!
Machen Sie sich selbst ein Bild von Qua-
lität und Frische im Boxenstop Eicklingen
und schauen Sie auch unter www.imbiss-
boxenstop.de. s.r.

Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!
Öffnungszeiten: durchgehend

geöffnet ab 11.30 Uhr, Di. Ruhetag
Warme Küche

11.30 – 14.30 u. 17.30 – 22.00 Uhr

Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt „„„„„Grand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand Malheur“““““Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt Großes Theater statt „„„„„Grand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand MalheurGrand Malheur“““““
Die Theatergruppe St. Laurentius ist mit ihren Auftritten im Hagensaal in Nienhagen längst eine
Erfolgsstory weit über die Grenzen des Ortes hinaus. Und Nienhagens „Fünfte Jahreszeit“ wird
zunehmend zum Jour Fixe für unzählige begeisterte Fans, die sich dieses herbstliche Vergnü-
gen auch in diesem Jahr wieder nicht haben entgehen lassen. Doch eins nach dem anderen…
Im Mittelpunkt des Theaterstückes von Bernd Gombold steht das Luxus-Wellnesshotel Lauren-
tiushof, in dem – wer hätte es anders erwartet – wieder einmal vieles drunter und drüber geht.
Das Haus wird von dem korrupten Hotel-Direktor Dr. Kowalski (Herby Frank) finanziell unsauber

und sehr eigenwillig geführt. Die vom Aufsichtsrat eingesetzte Controllerin Sabine Brändle
(Karina Mengershausen) versucht er intrigant wieder loszuwerden, zugleich stellt er der
Empfangsdame und Fitnesstrainerin Jenny Stark (Sarah Meldau) unverhohlen nach.
Während Eva Hausmann (Rieke Richter), eine moderne und dass Leben genießende
Dame, und ihre Freundin Klara Müller (Anette Hauschildt), eine altbackene und knau-
serige Witwe, in dem Wellnesshotel ein paar erholsame Tage verbringen wollen, hat
die resolute und energische, dabei überfordert wirkende Sabine Brändle ihren allein-
stehenden, schlitzohrigen und stets einen Schalk im Nacken habenden Vater Martin
Brändle (Günther Franke) in dem Haus einquartiert, um ihn zu kontrollieren und zu
drangsalieren.
Nicht weniger markant ist Birgit Ballon (Elvi Draws), eine überhebliche, arrogante
und wohlsituierte Dame, die nicht nur meint, jeder und alles sei käuflich, sondern
zusätzlich absolut unkritisch für sich selbst verkennt, dass sie für ihren Körperum-
fang einfach nur zu klein geraten ist.
Und dann ist da noch der etwas tollpatschige und zugleich verschüchtert wirkende
Richard Schneidermann (Peter Mahler), der vornehm daherkommt, menschlichen
Genüssen durchaus zugeneigt scheint, allerdings überhaupt nicht realisieren will,
dass die freche wie robuste, aber auch mit ihrem Dasein unzufriedene, ambivalente

und sich benachteiligt fühlende Elli Taler (Ulle Klingberg) mit ihm als gute Partie gerne anbandeln
möchte.
Alle Frauen des Hauses, Gäste wie Personal, sehnen sich nach den zarten und flinken wie gefühlvoll
vorgehenden Händen des gutaussehenden und cool daherkommenden Masseurs Georg (Ole Eckart),
der durch die große Nachfrage natürlich permanent ausgebucht ist.
Nicht zuletzt wäre da noch der sympathische und gefühlsbetonte Coiffeur und Kosmetiker Jean-Pier-
re, ein Franzose, der alle Menschen für sich gewinnen kann, sich aber letztlich doch aufgrund seiner
Leidenschaft für Männer eher Georg zuwendet und laufend Wehwehchen erfindet, um auf diese Weise
Behandlungstermine zu ergattern. Kein Auftritt von ihm ohne den obligatorischen Satz: „Grand Mal-
heur – ich brauche einen Masseur!“
Hans, der faule Hausmeister (Herby Frank), ist stets mehr auf der Suche nach einem Plätzchen für die
Pause mit Leberwurstbrot und Bier, als seinem Auftrag als Dienstleister nachzukommen. Gern hält er
sich im warmen Heizungsraum auf oder er testet die Funktionalität der Liegen im Wellnessbereich.
Na und dann kommt es, wie es kommen muss: Eva macht aus ihrer einfältig wirkenden Freundin Klärchen

eine lebenslustige und -hungrige Frau, die sich auch von ihrem eingetroffenen Sohn Thomas (Sven
Gutzeit) nicht zum Abreisen überreden lässt. Martin Brändle lebt trotz Aufsicht durch seine strenge
Tochter sein eigenes Leben und bändelt mit den beiden Frauen an. Der Hotel-Direktor kommt wegen Betrugs in
den Knast, Sabine Brändle avanciert zur neuen Chefin und Jean-Pierre und Georg gehen nach Frank-
reich um dort gemeinsam neu zu starten.
Einfach klasse, ich habe mich einmal mehr köstlich amüsiert! Unsere
Nienhäger Schauspielertruppe ist ein Gewinn für das Dorf. Und die Art
und Weise der Aufführung war auf der toll gestalteten Bühne (Ewald Richter,
Detlef Gradert und Helmut Glauner) einfach phänomenal!
Und einmal mehr wurde der tolle Abend eingebettet in ein wunderbares
Rahmenprogramm mit vielen fleißigen Helferinnen und Helfern, die dieses
jährlich wiederkehrende Event erst so richtig erfolgreich machen. So ist das
Team um Katrin Frank zu loben, das den Hagensaal samt Foyer erneut mit
viel Liebe zum Detail zu einem urgemütlichen Restaurations- und Aufent-
haltsraum des Kur- und Wellnesshotels umgestaltete. Passend dazu eine
exquisite Küche, die von dem Team um Ulli Landsberg mit leckeren Anti-
pasti, Hack mit Kartoffelgratin, Käse und einer köstlichen Nachspeise zum

verlängerten Aufenthalt einlud.
Ich freue mich schon jetzt auf das nächste Jahr. Und dann bin ich
mal auf den Diakon gespannt, der mir jahrelang sagte, ich gehörte
zum besten Publikum, das er je hatte. Dieses Mal war ich Teil
des allerbesten Publikums, das er je hatte. Lässt sich das noch
steigern???
Ihre und Eure

Am Klavier
Mats Büchler
Am Klavier
Mats Büchler

rechts Lena Ohl
und Freundin
rechts Lena Ohl
und Freundin
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Infonachmittag des SoVD Ortsverbandes
Nienhagen am 8. November mit einem Vortrag

über die Hospizbewegung Celle

Verband Wohneigentum Niedersachsen e.V.
Siedlergemeinschaft Nienhagen-Nienhorst

LATERNENUMZUG am 04.11.2017

Heimatverein Nienhagen

Schlachteplatte-Essen

Heimatverein Nienhagen

N 22 der Gewerkschaft Nienhagen
Teil 3 Chronologie

FDP-Ortsverband Samtgemeinde Wathlingen

FDP versucht Klarheit am Kaliberg zu schaffen

Sieben unwetterbedingte Einsätze in der
Samtgemeinde Wathlingen wegen des Sturm Herwart

NABU Gruppe SG Wathlingen e.V.

Pflegemaßnahmen auf unserer NABU
Fläche bei  Paulmannshavekost

Im Jahr 2012 starben in Deutschland
869.582 Menschen, die wenigsten davon
dort, wo sie es sich wünschten. Die Hospiz-
bewegung möchte unter anderem dazu bei-

tragen, dass die Menschen dort sterben, wo
sie es sich wünschen und die bestmögliche
Versorgung erhalten sowie liebevoll umsorgt
und begleitet werden.

Andrea Neumann von
der Hospiz-Bewegung
Celle Stadt und Land e.V.
wird in ihrem Vor trag
beim Infonachmittag des
SoVD Ortsverbandes Ni-
enhagen am 8. Novem-
ber 2017 um 14.30 Uhr
im Hagensaal Nienhagen
die Arbeit des Vereins
vorstellen.
Danach ist es wieder so-
weit – es wird die traditi-
onelle Schlachteplatte
servier t. Alle Mitglieder
und auch Gäste sind
herzlich willkommen. Die
Teilnahme ist nur mit vor-
heriger Anmeldung mög-
lich. Wer sich noch nicht
angemeldet hat, kann
dies schnell noch nach-
holen bei Anneliese
Winkler, Tel. 1730 oder
bei Edda Frerichs, Tel.
971444.

Samtgemeinde
Wathlingen. Die
Ortsfeuerwehren
Adelheidsdorf, Groß-
moor, Nienhagen und
Wathlingen mussten am Sonntag,
den 29. Oktober, zu insgesamt sie-
ben Unwet-tereinsätzen ausrücken
und hatten hierbei alle Hände voll
zu tun.
Am Donnerstagnachmittag zog der
Sturm Herwart mit Starkregen und
teilweise Orkanböen u.a. über Nie-
dersachsen und bescherten den
Einsatzkräften sehr viel Arbeit.
Ab ca. 07:20 Uhr Uhr wurden
nacheinander die vier Or tsfeuer-
wehren der Samtgemeinde Wathlingen durch
die Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstel-
le des Landkreises Celle alar-miert und rück-
ten zu den insgesamt sieben Einsätzen aus.
Bei den Einsätzen mussten die Feuerwehr-
leute immer wieder umgefallene Bäume von
Stra-ßen und Fußwegen entfernen sowie
abgeknickte Äste entfernen. Es stürzten
sogar teilweise Bäume auf Häuser, bzw. droh-
ten dieses zu tun. Die Drehleiter der Ortsfeu-
erwehr Wathlingen unterstützte bei

insgesamt drei Einsätzen in Folge dieses
Sturms.
Bei den sieben Einsätzen waren insgesamt
52 Feuerwehrleute der vier Ortsfeuerwehren
der Samtgemeinde Wathlingen eingesetzt.
Gegen Mittag hat sich das Sturmgeschehen
beruhigt und die Feuerwehrleute konnten
nach ihren Einsätzen wieder nach Hause zu
ihren Familien fahren.
Text und Fotos: Olaf Rebmann, Fachberater
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

In Paulmannshavekost bei Eicklingen ist am
11.11.2017 ein Arbeitseinsatz geplant.
Am Teich und auf den Brachen wollen wir
die auflaufenden Bäume entfernen, die Eis-
vogel- Nistwand nacharbeiten und am Wald-
rand die aufgehängten Fledermausnistkäs-
ten kontrollieren.
Viele der selteneren Insektenarten, sowie
Amphibien und Reptilien brauchen warme,
besonnte Flächen. Weil offene Bereiche ohne
natürliche Beeinflussungen (Großwild- Be-
weidung, Erosion, Brände, etc.) nach und
nach zuwachsen, versuchen wir mit Pflege-
arbeiten die Beschattung durch den aufkom-
menden Bewuchs zu verhindern. Dadurch
wird der Lebensraum von bedrohten Arten
erhalten und für alle licht- und wärmelieben-
den Lebewesen verbessert.

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr in Paulmannsha-
vekost am 2.Weg links, von Schepelse/
Sandlingen kommend.
Fahrgemeinschaften ab Wathlingen können
telefonisch abgesprochen werden.
Das nicht jedes Erlenbäumchen entfernt
werden sollte, veranschaulicht das Foto der
Weidenjungfern bei der Eiablage.
Weitere Informationen erhalten sie auch im
Internet unter www.nabu-kv-celle.de, in der
NABU Geschäftsstelle Tel.05141/6668,  oder
bei W. Könecke Tel. 05144/2731 und S. Flindt
Tel. 05144/56165.
Helfer sind herzlich willkommen.
Falls vorhanden, bitte Schaufeln, Spaten und
Astscheren, sowie wetterfeste Kleidung und
Arbeitshandschuhe mitbringen. Gummistie-
fel wären hilfreich.

Am Samstag, dem 04.11.2017 laden wir alle Kinder aus NIEN-
HORST und Umgebung herzlich zum Laternenumzug ein.
Wir treffen uns 18.00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus Nienhorst.
Mitglieder des Spielmannzuges Nienhagen werden den
Umzug begleiten!
Bitte bringt eine Laterne und gute Laune mit.
Im Anschluss gibt es Punsch, Limonade und Würstchen.
Wir hoffen auf schönes Wetter, rege Beteiligung und freuen
uns schon jetzt auf einen  lustigen Abend. Der Vorstand

Viel zu schnell ist es Herbst geworden und
die Tage werden ungemütlich und kühler.
Tausende  bunt gefärbte Blätter bedecken den
Boden und müssen mühsam aufgekehrt wer-
den. Der Körper verlangt wieder nach etwas
"deftigerer" Kost. Daher laden wir alle Mit-
glieder und ihre Angehörigen ein zum:
Schlachteplatte-Essen in der "Alten Schu-
le", Dorfstraße 26, am Freitag, den 24. No-

vember 2017, ab 17.30 Uhr.
Anmeldungen erbitten wir bis Mittwoch
22.11. bei Ingrid Männecke, Tel. 2757
Am 1. Adventssonntag, den 03. Dezember, lädt
der Heimatverein die Besucher des Weih-
nachtsmarktes auch  ins Heimatmuseum ein.
Wir haben von 14:00  - 16:00 Uhr geöffnet.
Bei uns gibt es immer wieder etwas Beson-
deres zu entdecken und zu bestaunen.

Foto: Bohrturm N 22

17.02.1934: Planung Bohrplatz N 22 durch Wintershall AG, in
Kassel für die Gewerkschaft Nienhagen.

28.03.1934: Anmeldung zur Niederbringung der Bohrung N 22
beim Bergrevier, Celle mit Betriebsplan.

14.04.1934: Die Vorarbeiten beginnen. Beendet am 22. Mai 1934.
23.05.1934: Beginn der Bohrarbeiten durch Haniel und Lueg GmbH,

Düsseldorf - Grafenberg, Bohrbetrieb Nienhagen.
15.07.1934: Erdölfündig im Valendis, Teufe 1013,70 m.
23.07.1934: Erdölförderung mit Tiefpumpe bis zum 25. Septem-

ber 1934.
26.09.1934: Vertiefung der N 22 ins Waelden durch Haniel &

Lueg GmbH, Bohrbetrieb Nienhagen
29.09.1934: Erdölfündig im Waelden. Endteufe 1027,50 m. 7

Uhr, Eruption der N 22 mit sofortiger Entzündung
des Gas- Ölgemisches. Das Feuer konnte am 30.
September 1934 gelöscht werden.

15.12.1934: Aufräumarbeiten nach dem Brand sind beendet.
16.12.1934: Erdölförderung durch Eruption und Druckluft- und Druckgasförderverfah-

ren bis zum 04. April 1935.
08.05.1935: Erdölförderung mit Tiefpumpe bis zum 08. Juni 1935 und vom 12. Novem-

ber 1935 bis zum 07. April 1937.
28.06.1937: Letzter Tag der Erdölförderung auf der N 22.
07.11.1947: Antrag an das Bergamt Celle, die N 22 soll verfüllt werden. Förderversuche

blieben ohne Ergebnis. Ziehung der Rohre erfolgten vom 06. Januar 1948
bis zum 19.Januar 1948.

16.02.1959: Bohrplatz N 22 ist geräumt. Die Fläche steht der landwirtschaftlichen Nut-
zung zur Verfügung.

Die komplette Geschichte der Brandkatastrophe auf der Nienhagen 22 (N 22)können Sie in
der gleichnamigen Chronik des Heimatvereins Nienhagen nachlesen. WR./WW.

Der FDP-Ortsverband SG
Wathlingen hat zusam-
men mit dem FDP-Land-
tagsabgeordneten Jörg
Bode neue Erkenntnisse
zum Thema Kaliberg
Wathlingen gesammelt.
Danach gibt es seit dem
1. August 2017 eine neue

Verordnung zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen (AwSV). Die AwSV erstreckt
sich über ortsfeste Anlagen, wenn hier mit
wassergefährdenden Stoffen umgegangen
wird. Hierbei stellt sich die Frage, ob das Ma-
terial (Z 2), das für den Einbau am Kaliberg
vorgesehen ist, das Richtige ist und ob es
nach der neuen Verordnung für den Zweck
der Begrünung überhaupt zugelassen ist.
Um noch mehr Klarheit zu schaffen haben

der FDP-Ortsverband Wathlingen und der
FDP-Landtagsabgeordnete Jörg Bode ein 20-
Punkte-Fragenkatalog als sog. „Kleine An-
frage“ an die Nieders. Landesregierung ge-
schickt. Die Beantwortung der Fragen soll
weitere Klärungen für die Bürger schaffen,
die beispielsweise Auskunft geben über den
Stand der Genehmigungen, Lärm- und
Staubimmissions-Prognosen, Boden-,
Standsicherheits- und hydrologische Gut-
achten usw.
Eine weitere Anfrage läuft über die FDP-Kreis-
tagsfaktion beim Landkreis Celle. Hier soll
geklärt werden, wie weit die Versalzung –
ausgehend vom Kaliberg - in die Ortschaf-
ten des Landkreises hineinragt und eventu-
ell das Grundwasser beeinträchtigt.
Der FDP-Ortsverband SG Wathlingen wird
weiterhin die Öffentlichkeit über die Beant-

wortung der Anfragen in-
formieren.
Robert Kudrass (Stellv.
FDP-Ortsvorsitzender d.
Samtgemeinde Wathlin-
gen)
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Ihre Boutique

für Damenmode

SO. 5.11.17, 13–18 UHR

VERKAUFSOFFEN

Aktuelle Kursdaten:

Schnupperstunde:
01.12.2017

(1x 45min./ für 5 €)

Themenstunde Winter:
08.12.2017

(1x 45min. / für 12 €)

Ort/Uhrzeit:
Gemeindehaus Wathlingen,

Kirchstraße 1, Wathlingen

Kurszeiten 15.45 – 16.30 Uhr

Anmeldungen und

weitere Infos über:
Alexandra Lampe

Ihre BabySignal Kursleiterin

Mobil: 0176 / 86253548

email: lampe@babysignal.de

www.babysignal.de

Unser Bröckel

Passfotos · Hochzeits-Aufnahmen · Portrait-Fotografie

Werbe-Industrie-Fotografie · Digitale Bildbearbeitung

Meike Berkhan
Hauptstraße 68
29356 Bröckel
Tel. 0 51 44 / 935 76

info@lbw-berkhan.de
www.lbw-berkhan.de
Öffnungszeiten:
Di., Mi., Do. 9 – 12 Uhr
Do. 15 – 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Pass- und

Bewerbungsfotos

vom Profi

LICHTBILD
WERKSTATT

Unser Bröckel

Wir präsentieren Ihre Firma im Internet!
info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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CDU Ortsverband Wathlingen – Bienen brauchen Blütenvielfalt
Bienen und andere Insekten als Fundament eine gesunden Ökosystems. Vortrag von Dr. Werner von der Ohe im 4G-Park in Wathlingen

"Am 4G können Sie noch viel für die Biodi-
versität tun.", so begann der Leiter des Cel-
ler Bienenin-stituts seinen Vortrag im Wath-
linger 4G-Park und hatte mit dieser Eröffnung
seine etwa 40 Zuhörer schon für sich einge-
nommen.  Nicht nur  Bürgerinnen und Bür-
ger waren gekommen, um sich von Dr. Wer-
ner von der Ohe über Stressfaktoren für In-
sekten und Bienen zu informieren, sondern
auch Lokalpolitiker aller demokratischen Par-
teien hörten aufmerksam zu, allen voran der
frisch gewählte Landtagsabgeordnete Jörn
Schepelmann aus Eicklingen. Das par tei-
übergreifende Inte-resse an diesem Vortrag
zeigt den Willen an, gemeinsam etwas für
Fauna und Flora in unserem Dorf und in un-
serer Samtgemeinde zu tun, stellte der Orts-
vorsitzende Martin Thunich zu Beginn der
Veranstaltung  zustimmend fest.
Dr. von der Ohe ist alles andere als ein um-
weltpolitischer Eiferer, sondern ein Naturwis-
senschaft-ler, der mit unglaublich viel Wissen,
Enthusiasmus und Witz über die Situation der
Honig- und Wildbienen seine Zuhörer in den
Bann zieht. Der augenblickliche Medienhype
dürfe nicht darüber hinweg täuschen, dass
der Rückgang der Insektenpopulation ein
schon seit Jahrzehnten andau-ernder konti-
nuierlicher Prozess sei. Das Medieninteresse
werde auch wieder nachlassen, und genau
dieses Auf und  Ab der Medienaufmerksam-
keit verhindere eine kontinuierliche Arbeit an
der Verbesserung der Lage für Insekten. Aber
ohne Insekten bräche alles zusammen, denn
Bienen, Wespen, Käfer und Motten seien das
Fundament eines gesunden Ökosystems.
Zunächst aber das Positive. Seit Jahren ist
eine gewandelte Grundhaltung zur Imkerei
festzustellen. Sein Institut, so von der Ohe,

könne bei den Imkern eine jährliche Steige-
rung von 5% feststellen. Wurde in früheren
Zeiten oft aus materieller Not geimkert, ste-
he heute bei den Hobbyimkern der Umwelt-
schutzgedanke im Vordergrund. Diese Trend-
wende führe dazu, dass man sich um die
Honigbienen weniger Sorgen machen müss-
te. Von der Ohe verblüffte seine Zuhörer mit
der Nachricht, dass es den Bienen in Groß-
städten besser ginge als den Landbienen. Die
Stadtbienen fänden ganzjährig vielfältigere
Nahrungsquellen vor und produzierten etwa
doppelt so viel Honig wie Bienen an einem
Agrarstandort. Selbst die Mär, dass der Land-
honig gesünder sei, könne nicht belegt wer-
den. Zwar gebe es auf dem Land weniger
Schwermetalle und Stickoxide in den Pollen,

dafür aber mehr Pflanzenschutzrückstände.
Die gute Nachricht, die meisten Schadstoffe
blieben in den Waben, der Honig sei ein re-
lativ reines Produkt.  Der größte Feind der
Honigbiene, so der Bienenwissenschaftler,
sei nicht die Landwir tschaft, sondern ein
ziemlich hinterhältiger Parasit, der als Glo-
balisierungsfolge um 1977 aus Südostasi-
en bei uns eingeschleppt wurde: der Varroa-
virus, der die Bienenvölker dahinraffe.
Während für die Honigbienen gesorgt wer-
de, müsse man sich um die Wildbienen wirk-
lich Sorgen machen. Von den in unserer Re-
gion vorkommenden 341 Arten sind sage

und schreibe bereits 62% gefähr-
det. Diese Bienen hätten keinen
Fürsprecher. Dabei sind genau die-
se Insekten auf Nahrungsquellen in
ihrer Nähe angewiesen.
Stress für die Bienen käme aus Brüs-
sel, von den heimischen Kommunal-
politikern und nicht zuletzt von je-
dem einzelnen Bürger selbst. Auch
wenn Brüssel nachbessere, die EU
zeichnet verantwortlich für bienen-
feindliche Vorschriften, die den
Landwirt zwingen, Blühflächen bis
zum 15.4. eines jeden Jahres aus-
zusäen. Die Pflanzen blühen dann zu
einer Zeit, zu der die Bienen noch
genug Nahrung finden. Wollte man den Insek-
ten helfen, braucht man ein Blühflächenpro-
gramm, das den Bienen vom Juli bis Septem-
ber Nahrungsquellen anbietet. Auf kommuna-
ler Ebene machen unreflektierte Mähpläne der
Stadtgärtnereien und kommunalen Bauhöfe
den Bienen das Leben schwer, die Randstrei-
fen noch vor der Blüte mähen. Nicht nur die
Verwaltung, auch die Kommu-nalpolitiker be-
kamen ihr Fett weg. Wo sind nicht überall Bau-
gebiete ausgewiesen und  Böden versiegelt
worden? Supermärkte verkaufen zwar Honig,
vernichten aber den Lebensraum der Produ-
zenten. Zu oft haben die Kommunalpolitiker in
der Vergangenheit vergessen, Kompensations-
flächen auszuweisen, denn Bienen brauchen
Blütenvielfalt. Aber nicht nur Betonflächen
müssten aufgerissen werden, so manche Na-
turschutzfläche ist insektenfeindlich, weil nicht
gewollte Pflanzen nach wenigen Jahren die
Oberhand gewinnen und auf Brachen sich die
Blütenvielfalt in eine Monokultur verwandelt.
Von der Ohne forderte aber auch auf, nicht nur
auf andere zu zei-gen. Wer duldet in seinem
Garten schon Blühflächen für Wildgräser und
-kräuter? Wer hält ein Wespennest in seinem
Garten aus? Wo sind die Obstbäume in den
Vorgärten? Und wie oft blickt der Spaziergän-
ger auf tote Rasenflächen, unkaputtbareThu-
jahecken und sterile Gabionenwälle? Die rhe-
torische Frage: Wie könne es sein, dass je-

mand aufs Land zieht und dann der Natur in
seinem Garten keine Chance lässt, während
immer mehr Menschen in der Stadt die Natur
in die Stadt holten. Alibimaßnahmen wie die
in den Baumärkten angeboten Insektenhotels
belegten eher das biologischem Nichtwissen
des Aufstellers als dass sie ein Beitrag zum
Umweltschutz zu sein. Außer Udo Lindenberg
fühle sich wohl kein Lebewesen in einem Ho-
tel heimisch. Wer obendrein Spinnen und Bie-
nen Wand an Wand wohnen ließe, würde nur
der insektenfressenden Spinne einen großen
Gefallen tun. Was kann getan werden? An sich
selbst mag jeder Einzelne arbeiten. Für die
Kommunalpolitiker bedeutet es aber, dass pro-
fessionell strategisch und nicht kurzsichtig ak-
tionistisch das Problem der Biodiversität an-
gegangen werden muss. Hier mal ein Tütchen
Wildkräutersamen auszustreuen und dort ein
Bäumlein zu pflanzen, bringt gar nichts. Ein
parteiübergreifender Antrag muss her, um ein
Projekt zur gärtnerischen Gestaltung der öf-
fentlichen Flächen der Samtgemeinde Wath-
lin-gen mit dem Ziel ausschreiben, durch eine
räumliche Erweiterung bepflanzter Bereiche
und Steigerung der Biodiversität die Blüten-
vielfalt für Insekten nachhaltig zu fördern. Und
das geht aber nur mit wissenschaftlichem
Sachverstand und wissenschaftlicher Beglei-
tung und ist nicht zum Nulltarif zu haben. Mar-
tin Thunich

Der Wathlinger CDU-Vorsitzende Martin Thunich, Dr. Werner
von der Ohe vom Celler Bieneninstitut, der frisch gewählte
Landtagsabgeordnete Jörn Schepelmann und Jens Meyer, der
Stellvertretenden Vorsitzende der CDU Wathlingen. (v.l.n.r)

SG Großmoor/Nienhagen Ü50 – 6 Punkte aus 3 Spielen
SG Großmoor/Nienhagen - SV Altencelle 1:3

SG Großmoor/Nienhagen -
SG Bergen/Belsen/Eversen  5:4

Am Mittwoch den 18.10. fand das Wieder-
holungsspiel gegen den Tabellenführer aus
Altencelle statt. Nachdem das erste Spiel
wegen Flutlichtausfall in der Halbzeit abge-
brochen werden mußte, ging es diesmal über
die volle Distanz. Rolf Klindtworth war wieder
an Bord was unserem Spiel sichtlich gut tat.
In den ersten 20 Minuten konnten wir bei
Chancen auf beiden Seiten das Spiel offen
gestalten. In der 25.Minute erzielte Altencel-
le das 0:1.
Mit dem Ergebnis ging es dann auch in die
Halbzeit. Kurz nach der Halbzeit wurden wir
nach eigener Ecke ausgekontert und es stand
0:2. Altencelle schaltete jetzt eine Gang zu-
rück und so kamen wir wieder besser ins
Spiel. In der 41. Minute gelang uns dann das
Anschlusstor zum 1:2. Dirk Effinghausen

hatte viel Platz im Mittelfeld, trabte noch ein
paar Meter aufs Tor zu und holte dann sei-
nen linken Hammer raus. Unhaltbar schlug
der Ball aus 18 Metern im Altenceller Tor ein.
Hoffnung keimte auf, wurde aber in der 48.
Minute aber im Keim erstickt. Nach einer
Ecke erzielte Altencelle per Kopf das  1:3.Kurz
vor Schluss versuchte es Theo Reifschnei-
der noch mal mit einem Schuss von der
Strafraumgrenze, doch der Ball verfehlte um
Zentimeter das linke Toreck.  1:3 ein Ergeb-
nis mit dem wir leben konnten.
Es spielten : M.Greiss, J.Meldau , J.Friebe,
J.Köster, R. Klindtworth, W. Plachetzki, Arne
Speck, T.Reifschneider, R. Kewel, J.Ollroth.
D.Effinghausen
Trainer/Betreuer: G.Hinze, G. Kinas,
D.Peuckert

VfL Westercelle - SG Großmoor/Nienhagen 2:4
Am Sonntag den 22.10. fand das Derby beim
VFL Westercelle statt. Nachdem wir im Po-
kal einen 6:3 Heimsieg erzielt hatten, woll-
ten wir auch diesmal die Punkte mitnehmen.
Auf dem seifigen Untergrund des Westercel-
ler Platzes hatten heut die kleinen wendigen
Spieler Vorteile und das war auf unserer Seite
Michael Rahn. In der 10. und 14. Minute war
er zweimal zur Stelle und brachte uns mit
2:0 in Führung. Die Freude über die Führung
währte nicht lange. Anstatt ruhig und über-
legt aus der Abwehr zu spielen, wurde wei-
ter erfolglos nach vorne gestürmt. Innerhalb
von 3 Minuten konter te uns Westercelle
zweimal aus und es stand 2:2. Dahin die
schöne Führung. Theo Reifschneider, der
heute für den verletzten Michael Greis im Tor

stand, war in beiden Situationen machtlos.
In der 2. Halbzeit verlief das Spiel bis 10 Mi-
nuten vor Schluss ausgeglichen mit Chan-
cen auf beiden Seiten. In der  ein Westercel-
ler Abwehrbein beförderte den Ball unhalt-
bar über die Linie. 3:2 wir waren wieder auf
der Siegerstraße. Den Deckel drauf machte
3 Minuten später Kiwi Friebe. Einen langen
Ball in die Spitze erreichte er noch kurz vor
dem Keeper und traf zum 4:2 Endstand.
"Man of the Matsch" war heute Michael Rahn
mit 2 Toren und einem Assist. Es spielten :
T.Reifschneider , J.Friebe, J.Köster, R. Klindt-
worth, W. Plachetzki, Arne Speck, M.Jacobi,
R. Kewel, M. Rahn. D.Effinghausen,
W.Schiewe. Trainer/Betreuer: G.Hinze, G. Ki-
nas, D.Peuckert

Am Freitag den 27.10. war der Tabellenzweite
aus Bergen zu Gast. Beide Mannschaften
traten ersatzgeschwächt an. Während bei
unserem Gegner 3 wichtige Spieler fehlten,
mussten wir eine komplette Mannschaft er-
setzen. Besonders in der Abwehr machte
sich das Fehlen von Rolf Klindtworth und
Jochen Köster bemerkbar. Gut das wir im
Moment über einen großen Kader verfügen
und mit der Unterstützung unserer Oldies
noch eine schlagkräftige Truppe stellen konn-
ten. In der 4. Minute erzielten die Bergener
das 0:1. Nach einer Ecke passte die Zuord-
nung in unserer Abwehr nicht und der Ball
lag unhaltbar für unseren heutigen Torwart
Jörg Ollroth im Netz. Ab sofort übernahmen
wir dann die Spielkontrolle. In der 14. Minu-
te erzielte Hergen Korte in Zusammenarbeit
mit Michael Rahn den Ausgleich zum 1:1.
In der 23. Und 24.Minute fielen nach einem
Doppelschlag durch Hergen Korte und Matt-
hias Germer die Tore zum 2:1 bzw. 3:1. Nach
einer Flanke von Michael Rahn stieg der
durch eine Diät beflügelte Hergen in die Luft
und köpfte den Ball zur Führung ein. Das 3:1
erzielt Matthias Germer mit einer Direktab-
nahme nach scharfer Hereingabe von Jür-
gen Meldau.
(2 Grobtechniker in Zusammenarbeit). Kurz
vor der Halbzeit traf Theo Reifschneider mit

einem Schuß von der Strafraumgrenze zur
beruhigenden  4:1 Halbzeitführung . Dieter
Domas, der in der 1 Halbzeit auf der linken
Abwehrseite für Ruhe gesorgt hatte, gönnte
sich eine Pause und Walter Schiewe beacker-
te nun seine Seite. Wieder war es Theo, der
in der 38. Minute das Ergebnis auf 5:1 er-
höhte. Das sollte es gewesen sein, dachten
wir. Wie auch gegen Westercelle, schlich sich
statt Ruhe eine gewisse Unordnung ein. Alle
rannten nach Vorne um das nächste Tor zu
erzielen, doch das machten die Bergener. 47.
Minute nur noch 5:2 und Bergen macht
Druck. Den Deckel drauf  hätte wieder einmal
Kiwi Friebe machen können, nach schönem
Querpass von Michael Greis hämmert er den
Ball aus 5 Metern nur gegen den Querbal-
ken. Und wenn du Vorne die Chancen nicht
nutzt dann ….. In der 53. und 57. Minute
verkürzte die SG aus Bergen durch zwei ver-
meidbare Treffer auf 5:4 und sorgte für eine
spannende Schlußphase. Über den Schluß-
pfiff des sehr gut leitenden Schiris waren alle
erleichtert. 5:4 gewonnen, 3 nicht geplante
Punkte und Tabellenplatz 4 - da schmeckt
das Bier. Es spielten : J.Ollroth,
T.Reifschneider , J.Friebe, M. Rahn,
W.Schiewe, J.Meldau, D.Domas, M. Germer,
M. Greis, H. Korte, G. Kinas. Trainer/Betreu-
er: G. Hinze, G. Kinas, D. Peuckert

Die LandFrauen informieren:
Wichtig für alle Teilnehmer unserer Berlinreise - 29. und 30.11. Zahlungen bis
zum 31.10. an: Hermann Reichmeister, IBAN: DE 14 257916351700235401.
DZ - 130€ pro Person, EZ - 160€, Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben.

Der Leitfaden  „Bienen brauchen
Blütenvielfalt – mach mit!“ zu
Kompensations- & Grünflächen
zum Wohle der Honig- & Wild-
bienen ist unter folgender Intern-
etadresse abrufbar:
www.ml.niedersachsen.de.

Einladung zur SoVD Jahresabschlussveranstaltung
Hiermit lade ich alle Interessiete am Freitag den 10.11.2017 um 14:00 Uhr, ins Gasthaus
Tannenkrug, Ackerstrasse 11, Lachendorf ein. Referat: "FRAUEN HIER; HEUTE UND JETZT.
DAS LEBEN AUS VERSCHIEDENEREN PERSPEKTIVEN." Auf Ihr/Euer kommen freuen sich
die Referentin Suzan Yilmaz und die SoVD Kreisfrauensprecherin Gabriele Replod. Auch
der Gemischte Chor aus Lachendorf möchte alle mit seinen Liedern, wie "Wochenend und
Sonnenschein" erfreuen. Kosten für Kaffee und Kuchen 7,50 €. Anmeldung bis zum
07.11.2017 bei der Wathlinger SoVD Frauensprecherin Ilona Lampe Tel.: 05144-93247.
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Am Freitag 24. November  2017 findet auf dem
Antikhof Drei Eichen folgendes Konzert statt:

Northbound

MIT SICHERHEIT
E I N  G U T E S  G E F Ü H L !

Sicherheitstechnik,
Alarmanlagen,
Videoüberwachung uvm.

www.ABAKUS-IT.com
Tel. 05144-9727780 · Fax 9727782
Schneiderstraße 5 · 29339 Wathlingen

I T - S Y S T E M H A U S
�
�
�

Hallenturniere U7/U9 des SVN

Bezirksmeisterschaften der Jahrgänge
in Lüchow – 18 Titel für den SVN

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 7. November 2017 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 8. November bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427-29 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de

Viertelfinale im Kreispokal erreicht

Nor thbound - das heißt
"nordwärts Reisen" oder
"nach Norden führen". Und
das ist, was die Band sich
vorgenommen hat: ihr Pu-
blikum mit Songs & Tunes
auf eine musikalische Rei-
se entlang der schroffen
Küsten Irlands, über grü-
ne Wiesen und durch wei-
te Täler, bis hinauf in das
Schottische Hochland zu
(ent)führen.Nor thbound
bietet ein abwechslungs-
reiches Programm, bei dem durch die Kom-
bination von Liedern und Instrumentalstücken
auch dem "Folk"-erfahrenen Zuhörer immer
wieder etwas Neues geboten werden soll. Ent-
scheidend ist letztendlich jedoch der Spaß am
Musizieren!Besonderen Wert legen die Musi-
ker zudem darauf, auch einem nicht "englisch-

sprachigen" Publikum den
Inhalt ihrer Stücke näher
zu bringen. Berührungs-
ängste braucht man ge-
genüber Northbound nicht
zu haben und zu flotten iri-
schen und schottischen
Melodien kann allemal ge-
klatscht, getanzt oder der
Takt locker mit dem Fuß
gewippt werden.
Ralf Hauer: Vocals, Gui-
tars
Reiner Köhler Banjo: Bou-

zouki, Bass
Astrid Heldmaier: Bodhrán, Whistles, Vocals
Edda Messer: Fiddle, Mandoline, Vocals
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: frei, Hut geht rum! Begrenzte Plätze.
Anmeldung unter 05144-56 01 77
www.Antikhof-Drei-Eichen.de

Am 28. und 29. Oktober trafen sich über
150 Schwimmer des Schwimmbezirks
Lüneburg bei den Bezirks-Sprint- und -
Kurzbahnmeisterschaften der jüngeren
Jahrgänge im Hallenbad von Lüchow. Auf
dem Programm standen die Titelkämpfe
auf den Strecken von 50 bis 400 Meter in
den Jahrgängen 2004 männlich/2005
weiblich bis 2007. Zu der Veranstaltung
hatten 28 Vereine über 800 Einzelmeldun-
gen abgegeben.
Vom SV Nienhagen hatten sich 10 Schwim-
merInnen für diesen Wettkampf qualifiziert,
wobei Kjara Reckmann und Finja Eller mit
jeweils 10 Starts das umfangreichste Pro-
gramm zu absolvieren hatten. Am Ende hat-
ten die Nienhagener reichlich Edelmetall im
Gepäck: Insgesamt 16 Gold-, 13 Silber- und
8 Bronzemedaillen sowie zwei Titel in der
Mädchenstaffel (Finja Eller, Catharina Evers,
Vivien Grohmann, Kjara Reckmann, Charlotte
Werner) über 4x50 Freistil und 4x50 Lagen
waren die Ausbeute. Alle Nienhagener
Schwimmer nahmen Edelmetall und zahlrei-
che persönliche Bestzeiten mit nach Hause.
Das jüngste Nienhagener Mannschaftsmit-
glied, Marlene Werner, Jg. 2007, stellte dabei
eindrucksvoll ihr Schwimmtalent unter Be-
weis und war erfolgreichste Teilnehmerin des
SVN. Lediglich über 100 Meter Lagen musste
sie sich mit dem 2. Platz begnügen und zeigte
mit 7 Goldmedaillen (100 und 200m Rücken,
50, 100 und 400m Freistil sowie 200m La-
gen) ihre Überlegenheit im Bezirk auf nahezu
allen Strecken.
Auch im Jahrgang 2006 hatte der SVN mit
Kjara Reckmann eine Medaillengarantin am
Start. Bei fünf ihrer zehn Starts konnte Kjara
die Goldmedaille erkämpfen (200m Lagen,
100, 200 und 400m Freistil, 200m Schmet-

terling), gewann vier Mal Silber (50 und
100m Schmetterling, 100m Lagen und 50m
Freistil) und eine Bronzemedaille (50m
Schmetterling).
Im stark besetzten Jahrgang 2005 schickte
der SVN gleich vier Schwimmerinnen an den
Start. Auf den Bruststrecken kämpften vor
allem Charlotte Werner und Vivien Grohmann
um die Titel. Vivien gewann die 50m-Stre-
cke vor Charlotte, über 100 Meter tauschten
die beiden die Plätze, so dass beide eine
Gold- und eine Silbermedaille entgegenneh-
men konnten. Charlotte errang außerdem
über 200m Brust die Bronzemedaille. Auch
Finja Eller brachte einen erfolgreichen Wett-
kampf hinter sich. Sie konnte auf vier Stre-
cken (100 und 200m Rücken, 200 und 400m
Freistil) die Silbermedaille gewinnen. Außer-
dem landete sie 2 Mal auf dem Bronzerang
(100 und 200m Lagen). Nachdem sie zwei
Mal mit dem 4. Platz das Treppchen knapp
verfehlt hatte, konnte Catharina Evers mit
einer stark verbesserten Zeit über 50m Rü-
cken die Bronzemedaille erringen.
Auch die Jungen des Jahrgangs 2005 wa-
ren erfolgreich: so konnte sich Mattis Bleich
die Titel über 100 und 400m Freistil erkämp-
fen, Mattis Stillger gewann über 50 Meter
Schmetterling Silber und über 100 Meter
Lagen Bronze, Jakob Nitz errang zwei Bron-

zemedaillen (200m Brust, 400m Frei-
stil). Bei den ältesten Teilnehmern
des Jahrgangs 2004 gewann Timon
Krüger die Silbermedaille über 200
Meter Rücken.
Mit zufriedenen Gesichtern traten alle
den Rückweg nach Nienhagen an,
wo in den nächsten Wochen die Vor-
bereitung auf die anstehenden Lan-
desmeisterschaften in Hannover auf
dem Plan steht.
Fotos: Roland Werner

Am Wochenende des 28./
29.10.2017 spielten die beiden
Teams der U7 bzw. der U9 bei Hal-
lenturnieren in Celle und belegten
jeweils den 3.Platz.
Zunächst startete die U7 am Sams-
tag in das Turnier mit 8 Mannschaf-
ten. Nach gerade einmal zwei Trai-
ningseinheiten unter dem Dach
nutzten wir die Gelegenheit in der
Halle, um andere Teams kennenzu-
lernen und die Zeit zwischen den
Spieltagen zu überbrücken. Das erste Spiel
entschieden wir dann gegen die SG Langlin-
gen/Bröckel II mit 2:0 für uns. Ein sehr ge-
lungener Start. Im Anschluss ging es gegen
die F-Mädchen des MTV Langlingen und
auch hier konnten wir mit einem 3:1 die Ober-
hand behalten. Somit ging es im letzten Spiel
gegen Fortuna Celle um den Gruppensieg
und den Einzug ins Finale. Nach einer 1:0-
Führung konnte For tuna ausgleichen.
Danach hätten wir dreimal wieder vorne lie-
gen können, doch leider waren einmal der
Innenpfosten und zweimal der gegnerische
Torwart im Weg. Und so kam es wie es kom-
men musste. Fortuna nutzte seine Chancen
konsequenter und gewann am Ende mit 3:1.
Nun hieß es im Spiel um Platz drei nochmal
alle Kräfte zu mobilisieren, denn so ein Tur-
nier ist für die kleinen Kicker im Alter von 5-
6 Jahren schon eine Herausforderung. Der
Gegner kam erneut von der SG Langlingen/
Bröckel, diesmal die erste Vertretung. Zum
Schluss nochmal ein perfektes Spiel von uns,
wir gewannen mit 3:0 und schlossen das
Turnier auf Platz 3 ab. Einen Tag später hieß
es für die U9 ein Turnier in der Halle zu spie-

len. Tags zuvor noch auf dem nassen grü-
nen Rasen unterwegs (4:1 im Pokal gegen
Westercelle), stellten wir uns schnell auf den
Hallenboden um. Ohne eine Trainingseinheit
in der Halle absolviert zu haben, mussten
wir gleich im ersten Spiel gegen Faßberg
antreten, der stärkste Gegner unserer Vor-
rundengruppe. In diesem Spiel trafen wir
dreimal den Pfosten, vergaben zwei weitere
klare Torchancen und verloren 0:1. Leider
leistete sich Faßberg gegen die wesentlich
schwächeren Konkurrenten keine Ausrut-
scher und wir konnten sie nicht mehr über-
holen. Aber während wir unsere Spiele klar
gewannen (2:0 gg SG Langlingen/Bröckel
U8, 5:0 gg JSG Burgwedel und 2:0 gg JSG
Flotwedel II) und kein einziges Gegentor zu-
ließen, mühte sich Faßberg jeweils zu knap-
pen Siegen. Wir stellten zwar die spielerisch
stärkste Mannschaft, mussten uns am Ende
aber mit dem dritten Platz nach einem 4:0
gegen JSG Flotwedel III zufrieden geben. Für
den Auftakt in die Hallensaison ein akzep-
tabler Start, der mit ein wenig mehr Glück
und Abschlussstärke im ersten Spiel mit dem
Turniersieg geendet hätte. Jens Gebler

Nachdem wir mit der Maximal-
punktzahl 21 die Qualifikation für
die Kreisliga erreicht hatten, ging
es nach den Herbstferien im
Kreispokal los. Und auch hier ga-
ben wir uns keine Blöße, Altenha-
gen und Westercelle konnten uns
nicht aufhalten.
Zunächst hieß das Duell am
21.10.17 SV Nienhagen gegen
VfL Altenhagen in der Qualifikati-
onsrunde. Ein relativ unbekann-
ter Gegner stellte sich an diesem regneri-
schen Samstag am Jahnring vor. Doch wir
dachten gar nicht daran, zunächst vorsich-
tig zu schauen, was dieser Kontrahent an
Stärken zu bieten hat. Von Beginn an ließen
wir keinen Zweifel am Ausgang dieses Spiels
aufkommen. Wir wollten unbedingt ins Ach-
telfinale einziehen und spielten Altenhagen
immer wieder gekonnt über unsere Außen-
positionen aus. Bereits zur Halbzeit war das
Spiel beim 5:0 für uns entschieden. Aber
nachlassen ist nicht mehr unser Naturell. Gab
es in der Vergangenheit doch das eine oder
andere Spiel, in dem wir im zweiten Durch-
gang die Zügel etwas schleifen ließen, muss-
te der VfL Altenhagen eine unserer neuen
Stärken spüren. Wir agierten weiter druck-
voll, erzielten vier Tore und spielten im De-
fensivbereich absolut fehlerfrei. So hieß es
am Ende 9:0 für uns. Qualifikation für das
Achtelfinale gegen Westercelle erreicht.
Eine Woche später war dann der Landesli-
ganachwuchs zu Gast im Jahnstadion und
musste erneut mit einer Niederlage im Ge-
päck die kurze Heimreise über die B3 antre-

ten. In den ersten 5 Minuten schien es noch
so, als könne dieser VfL mit uns auf Augen-
höhe agieren. Zwei kleine Chancen ließen wir
in dieser Phase zu. Doch danach übernah-
men wir das Zepter, erspielten uns viele hoch-
karätige Torchancen und gingen trotz zweier
Aluminiumtreffer mit 2:0 in Führung. Nach
einer Unaufmerksamkeit kam Westercelle
drei Minuten vor dem Pausenpfiff zum An-
schlusstreffer. Doch wer glaubte, dass uns
dieses Gegentor aus der Bahn werfen könn-
te, sah sich schnell getäuscht. In der 22.
Spielminute erzielten wir das 3:1 und waren
fortan absolut tonangebend. Wir ließen noch
das 4:1 folgen und Westercelle kam
überhaupt nicht mehr in die Nähe unseres
Tores.
Somit steht am 04.11.17 das Viertelfinale in
Südwinsen an. Und auch dort werden wir
mit einer disziplinierten Leistung alles dafür
geben, das Halbfinale zu erreichen.
Schließlich ist der Kreispokalsieg einer der
drei Titel, den wir nur zu gern verteidigen
würden.
Jens Gebler



Wathlinger Bote – 16 – 4. November 2017/45

Einladung
an alle Wathlinger Bürger
zum SPD Grünkohlessen

Am: Freitag, 17. November 2017
Um: 18.00 Uhr
Gaststätte „Zur schönen Aussicht“, Zum Bröhn 2

Preis 11,– € pro Person (ohne Getränke)

Gemeinsam wollen wir den Abend mit politischen

Diskussionen und netten Gesprächen verbringen – als

besonderen Gast können wir dazu erneut Maximilian

Schmidt, Vorsitzender der SPD im Landkreis Celle,

begrüßen, der uns aus der aktuellen Politik berichten wird.

Wir freuen uns auf Deine/Eure Zusage!

Anmeldung bitte bis zum 10.11.2017 bei
Petra Sievert-Jünke, Tel. 0 51 44 - 58 45

Celler Straße 2
29342 Wienhausen

Tel. 0 51 49 – 20 74 99 3
www.tierarztpraxis-wienhausen.de

Mo. – Fr.
10.00 – 12.00 Uhr

Mo., Mi., Fr.
16.00 – 18.00 Uhr

Di. und Do.
16.00 – 19.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Dr. med. vet.

Volker Niebuhr

Beatrix Büchler

praktische Tierärzte

Schöne Zimmer bei Zimmers
in Wathlingen!
Sonntags ab 11 Uhr

Frühschoppen

Leckere Currywurst und saftige Hähnchen!

Öffnungszeiten: Di. - So. ab 16.00 Uhr · Mo. 17.00 - 20.00 Uhr

Hauseigene Kegelbahn · Zimmervermietung · Gaststätte · Essen außer Haus · Familienfeiern
Magdalene und Günter Zimmer · Zum Bröhn 2 · 29339 Wathlingen

NEUE Telefonnummer: 0 51 44 / 92244

Gaststätte „Zur Schönen Aussicht“

baumgartner
ELEKTRO-INSTALLATIONEN

Alt u. Neubau-

installationen

Kundendienst

------------------

Klosterhof 26

29336 Nienhagen

ISDN-Telefonanlagen

PC-Datennetze

Antennenanlagen

---------------------

Tel. 0 51 44 - 93073

Fax 0 51 44 - 93074

,,Es gibt 1000 Krankheiten,
aber nur eine Gesundheit.“

Kostenloser Vortrag zum Thema

„Übersäuerung des Körpers und
Gesund abnehmen“

Am 09.11.17 um 19.30 Uhr

im 4G Park Wathlingen.

Wir bitten um Anmeldung!

Ihre 4E Gesundheitsberater

Sarah-Jane Wright
Tel. 01 75 - 1 91 01 58

Lena Westphal
Tel. 0 15 25 - 4 22 00 69

Hunde-,
Katzen-,

Pferdefutter

Heiner Homann · Kirchstraße 8

29339 Wathlingen · � 05144-3422

Lieferung möglich

täglich geöffnet - außer Sonntag

Beste

Qualität!

Wir beraten Sie gern!


